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WAS BLEIBT
Das Ergebnis einer Rundfrage

t> tt yal

(Ceil

Unser Reporter hat zwölf Personen aus den verschiedensten Verhältnissen
gefragt, was sie von Schülers «Wilhelm Teil» und Goethes «Faust» wissen.

Es ist nicht übertrieben viel, wenn wir bedenken, dass das eine das in der
Schweiz zweifellos bekannteste Schauspiel, das andere die grösste deutsche
Tragödie ist. Der ungewollte Humor dieser Antworten liegt weniger in dem,
was vergessen, als in dem, was behalten wurde. Wir haben angefangen,
einige Gemeingüter, die lange vernachlässigt wurden, wieder höher zu schätzen und
besser zu nutzen : Sonne, Luft und Licht. Es würde uns nichts schaden, wenn wir
uns gelegentlich auch auf die freien Güter besinnen würden, die auf unsern geistigen
Allmenden brach liegen.

BEFRAGTER:
Radioreisender. Alter zirka 29 Jah re

Wilhelm Teil: Wilhelm Teil Da
muss ich erst studieren. Ich habe übrigens
gefehlt, wo wir den Wilhelm Teil in der

Schule gehabt haben. Das ist im Winter
gewesen. Da bin ich im Schulhof beim Schleifen

ausgeschlipft und auf einen Stein gefallen

und habe mir drei Rippen eingedrückt.
Jetzt muss ich keinen Militärdienst machen
dafür. Gott sei Dank. Man sieht mir ja gar
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t/aser KsMrtsr àt SWöt/ Aersoasa aas ctea vsrscAisctsastea A'srAättaisse^i As-
/raAt, Was sis voa Lcüiiters « H'Meà Astt» aaÄ <?ostAes « Aaast » wissea.

As ist ais/êt a^e?'trieàsa vis^ Wsaa Wir beciea/cea, ctass cias sias ctas ia cier

Lsàsis SWsi/st/os be/caaatests LsAaasxist, ctas aackers ctis grösste ÄeatssAs Am-
AöÄis ist. As? aa^sWotits Äamor ckieser ^atWortea tie^t Wsai^sr ia ctem,

was vergessen, ais i?î ctem, Was deàttsa Warcts. dd'ir Aaüsa «aAs/aa^ea,
simAs (?emsi?êAâter, ctis taa^s veraacAtassiAt WarÄea, Wiectsr /âor sa sc/?.ätsea aaci
dessen sa aatsea.' Loaas, Aa/t aact AisAt. As Wärcte aas aicâts ssAaciea, Wsaa Wir
aas AsisAsatiicA aac/î aa/ etis /misa (Me? bssiaaea Wärcisa, ciis aa/ aassra AsisiiAsa
.^iàsactsa drasA tisAea.

I?sc!iorsizsn^Sr. /^lisr ^!s!<s 2? /s^irs

IViIk sim I siI: Wiidslm Asii? vu
muss ink erst studisrsn. led dubs übriKSllS
^sksklt, vo v!r äsn Wiidslm Asil in àsr

Lokuls Asdudt dubsn. vus ist im Wintsr M-
vsssn. vu din iod im Lvduldok beim Lodlsi-
ksn uusAssc.klipkt und uuk sinsn Ltsin Askul-
Isn un<1 dubs mir ârsi lìippsn sinAgàrûvdt.
à?t muss iod dsinsn Uilitûràisnst muodsn
àukiir. Vott ssi vund. ^lun siskt mir ju Mr
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Französische
Schönheitspflege

auf
wissenschaftlicher
Grundlage
aufgebaut

Ein unverzeihliches Versäumnis
wäre es gewesen, wenn

sich die moderne Wissenschaft,

nach all den grossen
Erfolgen, deren sie sich
rühmen darf, nicht auch an die
so wichtige Aufgabe
herangewagt hätte: die Erhaltung
und Wiedererweckung weiblicher

Schönheit, insbesondere
der des Teints. Sie hat

das Problem in Angriff
genommen und kann heute
einen neuen Erfolg
verzeichnen.
Die im allgemeinen zum
Schutze und zur Verjüngung
der Haut angewandten Crè-
men können ihre Aufgabe
nur ungenügend erfüllen, da
sie durch Verstopfung der
Poren die Hautatmung
behindern.
Es galt nun, eine Crème zu
finden, die die wirksamen
Partikelchen in einer
luftdurchlässigen, kolloidartigen
Masse enthält.Dank moderner
Wissenschaft ist dieses Ziel
hçute erreicht : CRÈME MALA-
CEINE, von kolloidartiger
Beschaffenheit, enthält nicht
nur die wirksamen Bestandteilchen,

die zur Erhaltung
eines jugendlichen, schönen
Teints notwendig sind,
sondern sie ermöglicht der Haut
auch freie, ungehinderte
Atmung.
Machen Sie noch „heute einen
Versuch mit CRÈME MALA-
CÉINE: Sie werden über die
rasche Wirkung entzückt sein.
PREISE: Crème 1.50, 3.— und 5.—.

Seife 1.25 und 2.—. Puder
—.50, -.80,1.25 und 2.—.
Puder compacte 1.20 und
2.50.

Die Malacéine-Produkte sind erhältlich
in allen einschlägigen Geschäften,
bei Parfömerien, Coiffeuren und

Coiffeusen, in Apotheken, Drogerien
etc. Verlanaen Sie ausdrücklich die
Marke „Malacéine" (sprich Ma-Ias-
se-ihn) und lassen Sie sich keine
Ersatzpräparate aufdrängen.

Parfumerie Monpelas, Paris.

nichts an. Aber den Wilhelm Teil weiss ich
nicht mehr. Jetzt kommt es mir in den Sinn,
die Oper habe ich einmal in Mailand an der
Scala gesehen. Das geht so zu : Da stehen
alle beisammen auf der Wiese und reden
italienisch, und dann auf einmal geht eine

ganze Bewegung durch die Schauspieler. Das
sind ungefähr 30 Mann. Dann kommt der
Wilhelm Teil. Alle halten die Hände hoch,
Fascistengruss. Teil kommt von hinten hervor.

Dann singen sie. Sehr schön. Ich sage
Ihnen, das ist etwas Erhebendes.

Dann muss der Teil beim Hut vorbei und
er läuft unten durch ohne zu grüssen. Natürlich

wollen sie ihn dann essen und sie nehmen

ihn mit, und es kommt der Gessler und
dort muss er den Apfel herunterschiessen.
Dabei hat er Glück, denn er trifft ihn mitten
durch. Aber Teil wird doch wieder gepackt
wegen dem zweiten Pfeil. Und dann kommt
die Geschichte mit dem Schiff, wo es stürmt,
und Teil sieht von weitem die Tellsplatte.
Er steuert darauf los und springt ab. Er
geht nach Küssnacht. Das ist ein weiter
Weg. Und dort schiesst er den Gessler
herunter. Dann kommt noch so ein Akt, ein
Schlussakt mit dem Italiener, der nach
Italien will, weil er den König ermordet hat.
Einen italienischen Namen hat er gehabt,
ich glaube Martineiii hat er geheissen. Dann
ist Schluss.

Faust: Faust Den kenne ich nicht.
Persönlich kenne ich ihn wenigstens nicht.
Doch, halt, den Urfaust habe ich vor sechs

Jahren einmal im Marionettentheater
gesehen. Und den Film habe ich ja auch
gesehen. Grossartig, gerissen. Das ist doch
das Stück mit dem Mephisto. Da haben sie

sich doch beide, der Faust und der Mephisto,
in die Margareta verliebt, und dann donnert
es doch so wahnsinnig dabei. Faust hat,
glaube ich, länger leben wollen und Mephisto
hat ihm das versprochen. Der Mephisto ist
der, welcher den Faust verführt. Er zeigt
ihm die Margareta und Faust verliebt sich in
sie. Aber sie haben abgemacht, dass sie

doch alles teilen, Mephisto und Faust. Und
dann bekommt Margareta ein Kind. Sie

bringt das Kind um, ich glaube sie erwürgt
es, und dann weiss man nicht, ist das Kind
von Mephisto oder von Faust. Ich weiss es
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^rsn-ösisekv
Sckönkeits-
pklsgs su? wis-
ssnscksttlicks?
Lruncllsgs suk»
gvbsut

Din unvsr-siklickes Versäumnis
wäre SS gewesen, wsnn

sick clis moclsrne Wissen-
sckalt, nock all cisn grossen
Drlolgen, cisren sis sick rük-
msn clarl, nickt auck on clis
zc> wicktigs ^vlaalzs keron-
gewagt Kälte - Ms Erkaltung
unci Wiscisrsrwsckung wsik-
licker Lckönksit, insksson-
clsrs cler ciss leints. Lis Kot
clos Droklsm in Angriff
genommen unci kann keuts
sinsn neuen Drlolg ver-
Züsicknsn.
Dis im allgemeinen ?um
Lckuks uncl ?ur Verjüngung
cler klaut angewandten Lrs-
msn können ikrs Ausgabe
nur ungenügend erfüllen, da
sis clurck Verstopfung der
Poren clis klautatmung ks-
kincisrn.
ps galt nun, eins Lrsms ?u
finden, clis clis wirksamen
partikslcksn in einer luft-
clurcklässigsn, kolloiclortigsn
/^asss sntkält.Dank moderner
Wisssnsckaft ist dieses ?isl
k^uts srrsickt - Z^/^l./^-
L^lklL, von kolloiciartigsr Ls-
sckaffsnksit, sntkält nickt
nur clis wirksamen ksstand-
tsilcksn, clis ?ur Erkaltung
eines jugsncllicksn, sckönsn
Isints notwsnclig sind, son-
clsrn sie srmöglickt clsr klaut
auck freie, ungskinclsrts
Atmung.
backen Lie nock keuts sinsn
Vsrsuck mit Lkà/ViL
LLIKip- Lis wsrclsn üksr die
roscks Wirkung entzückt sein.

drsms 1.50, 3.— unci 6.—.
Leifs 1.25 unci 2.—. pucie?
—.50, -.80, 1.25 unci 2.—.
Nuclei- compacts 1.20 unci
2.50.

vie ^o>ocsine-?fociulcte îinci exilait-
licli in ollen einsciilägigen (^eLckäf-
ten, bei ?o»-fumefien. Loif^suDen unci
Coiffeuzen, in ^potkelcen, v^ogepien
etc. Verlonoen 5is ouzcirüclcliek ciie
^ok-lce „^olocèine" ssprick ^a las-
ss ikn) unci Io55sn 8ie îick keine
50t?pröparots oufcirongen.

porfumsi'is ^onpelaz, pari».
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uiokts AN. /Vbsr dkll Wilkslm 'loll WSÌ88 iok
uiokt mskr. dst^t kommt es inir in äsn Kinn,
die Oper kuks iok eiumul in AuilAud An 6er
Koulu gsssksu. Dus gskt SS 7.U: Da stellen
Alle ksisAmmen ant 6er Wisse un6 rsàsn itu-
lisnisok, un6 dann nuk einmal gskt eins
AAN7S Bewegung 6urek 6is Kokauspieler. Das
sinâ ungskäkr 3V Nunn. Dann kommt 6sr
Wilkslm Dell. ^lls käsn àis Hände kook,
Dusoistengruss. Dell kommt von kintsn ker-
vor. Dann singen sis. Lskr sokön. Isk sage
Iknsn, 6ns ist etwas Krksbsndss.

Dann muss 6sr Dell keim Hut vorksi Ullä
er läukt untsn âurok okns 7U grüsssn. Katür-
Ilok wollen sis ikn dann ssssn un6 sis nek-

wen ikn mit, unci ss kommt 6sr Dossier un6
âort muss er 6sn ^.pkol ksruntsrsekisssen.
Dabei kat sr Dlüok, âsnn sr trikkt ikn mitten
âurok. ^ksr 6eil virâ âood visâsr KSpAokt

vsAsn 6sm Zweiten ?keil. kinâ âunn kommt
âis Nssokiokts mit âsm Lokikk, wo ss stürmt,
und deil siskt von vsitsm dis ?sIIsplAtts.
kir steuert darnuk los und springt ab. kir
Kskt NAvk NiüssllAokt. DAS ist ein weiter
WsA. lind dort sokissst er den Dssslsr ksr-
unter. Dann kommt nook so sin ekt, ein
KoklussAkt mit dem Ituliensr, der NAvk ItA-
lien will, weil sr den Koni A ermordet knt.
Dinen itAlienisoken Kumen knt sr Askakt,
iok AlAubs Aurtinslli knt sr Zeksisssn. Dnnn
ist Kokluss.

A u st : Daust Den kenne iok niokt.
Dsrsönliok kenne iok ikn wenigstens niokt.
Dook, Kult, den Ilrkuust knbe iok vor seoks

dnkren kininAl im NArionsttentksAter ge-
seken. Dnd den Dilm knbs iok ja uuok gs-
ssken. Drossurtig, gerissen. Dus ist dook
das Ltüok mit dem As^kisto. Du kubsn sie

siok dook ksids, der Duust und der Nspkisto,
in die NArgurstA vsrliskt, und dünn donnert
es dook so wnknsinnig dukei. Dunst kut,
gluuks iok, länger lsden wollen und Nspkisto
kut ikm das vsrsprooksn. Der klspkisto ist
der, weloksr den Duust vsrkükrt. Dr ?sigt
ikm die UurgurstA und Duust vsrliskt siok in
sis. ^ker sis kâken Abgemuekt, duss sie

dook Alles teilen, lllsxkisto und Daust. Dnd
dünn kskommt àrgAreìA sin Kind. Lie

bringt das Kind um, iok glunks sie erwürgt
ss, und dünn weiss mun niokt, ist das Kind
von illspkisto oder von Duust. Iok weiss ss
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auch nicht mehr. Zum Schluss will der Faust
wieder zurück zur Margareta, aber dann sagt
Mephisto : « Deine Zeit ist vorüber. » Faust
kommt in den Himmel, weil er es doch nicht

gewesen ist. Das Kind ist nämlich von
Mephisto. Stimmt. Das Kinostück Faust hat
auf mich einen grossen Eindruck gemacht.
Ich vergesse es nie mehr.

BEFRAGTER:
Geometer. Alfer zirka 42 Jahre

Wilhelm Teil: Unser Deutschlehrer
hatte immer eine Picke auf mich. Ich weiss

eigentlich nicht warum. Vielleicht, weil ich
nicht so schwungvolle Phrasen in den
Aufsätzen machte. Schiller ist doch auch noch
einer von jenen, die so volltönend schreiben.
«Seid umschlungen Millionen.»
Ich habe mich furchtbar geniert, als ich das

einmal in der Klasse aufsagen musste. Es

ging nämlich weiter : «Diesen Kuss
tj e r ganzen Welt.» Und da haben die
Mädchen wahnsinnig gelacht, weil ich früher
etwas schüchtern war. Der Teil beginnt mit
dem bekannten Apfelschuss. Als er zwei
Pfeile nimmt, fragt der Gessler: «Warum
ziehen Sie zwei Pfeile aus der Tasche »

Dann kommt das berühmte Zitat : «Ich
sagdir's ungelogen, hätt ich den
Apfel nicht vom Haupt getroffen,

so wäre dieser zweite Pfeil
in deinen Bauch geflogen. » Jetzt
packen sie den Teil und führen ihn in einer
kleinen Barke nach Küssnacht. Teil unterbricht

die Fahrt und steigt auf der Teils
platte aus. Er wartet in der Hohlen Gasse,

geht schnei] hinter ein Gebüsch und schiesst
Gessler mit den Worten herunter : «Das
ist Teils Geschoss. » Das dürfte so

ungefähr stimmen. Irgendwo kommt aller
dings noch das Zitat vor : «Die Axt im
Haus erspart den Zimmermann»'
und die lange Geschichte : «Es war ein
Volk weit hinten im Lande nach
Mitternacht.»

Faust: Ein sehr bekanntes Stück, übrigens

auch eine Oper. Gesehen oder gelesen
habe ich es nie, aber ich kenne den Inhalt
schon. Faust ist doch gewissermassen Spi-

Ihre Kinder werden
später einmal froh sein,
Klavier spielen zu können

Geben Sie Ihren Kindern eine
musikalische Erziehung. Musikunterricht ist

kein Luxus, sondern trägt zur
Entwicklung des jungen Menschen bei.

Das Geld, das Sie für ein Burger &
Jacobi Klavier ausgeben, ist gut angelegt,
denn ßurger&Jacobi Klavieresindsolides
Schweizer Fabrikat. Sie halten stärkster

Beanspruchung jahrelang stand, ohne

ihre Klangschönheit und den präzisen
Anschlag zu verlieren.

Bequeme Teilzahlung. Miete m it Kaufrecht.

Verlangen Sie unser illustriertes

Klavierbüchlein

BURGER Sc

I JACOBI

MUSIKHAUS HUG & Co.
ZÜRICH UND FILIALEN
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auok nivkt mobr. ?UI>« 8«kiuss nil! «lsr laust
vie«lor ^urüok ^ur NarZarota, absr «Zann saAt

Älopbisto : « vsins ^sit ist vorüber. -> laust
kommt in «lsu llimmsi, voii or os «look uiobt

Mrvssoll ist. Das lîinà ist nämiiob voll Us-

pkisto. Stimmt, vas Ivinastüok laust bat
auk miob sillon Zrosson linâruok xsmaokt.
lob vsrZosss os llio mokr.

(?somsis>'. ^!isr ^irlcs 4? ^slirs

iik sim l'on: llussr voutsobiobrsr
batts immor oillo lioks auf miob. lob rroiss

oiASlltliob lliobì varum. Visiioiodt, veil iob
lliokt so sobvullKvoiio lbrasen ill <lsr> ^uk-
sät^sv maobto. Lokillsr ist âoob suob noob
oillor voll jonsll, «lis so voiitôllonà sobreibsll.
«8si<l umsobiull^on AilliollSll. »

lob kabs miob kuroktbar Asuiert, ais iob «las

sillmai ill sior llasss aulssMll mussto. Ils

Aillx llämiiob voitor: «viessa Ri u s s

st s r A all oll lV o I t. » lluâ «la babsn «lis

Màoksll vabllsilllliK xslaokt, voii îok krübsr
ot «vas sobüobtsrll var. vor leii bo^iunt mit
«lsm bskalllltoll «Vsiksisobiiss. 4.1s sr '/«voi

lloiis nimmt, lraxt âsr (lsssior: «lVarum
^iobon Lis ?vsi lksiis aus «lsr lasoko »

llallll kommt àas bsrükmto Aitat : « Io b

saxàir's unAsioAsn, katt iob «Zsn

sVpksi niobt vom Ilaupt AStrol-
kvll, so värs àisssr ?voits lkoii
in «lsillsll vau o k AokIoASll. » lotsit
paokon sis «lsll loii uu ci kübrsll ibll iu oinsr
klsinoll Larko uaob Rüssnaobt. l'oii untsr-
briobt «lis lakrt unà stsi-rt aul «lsr lsiis
piatìs sus. lr vartot iu «lor Ilobioll (lasso,
Fgbt sobnoii billtsr siu Vsbüseb unâ sokissst
Vossior mit «lsll lVortsu boruntsr: «Das
ist loils Vssoboss. » vas äürlto so

ullAöläbr stimmoll. IrAsiulwo kommt aiior
«lillAS uoob «las ^itat vor : « v i o ^ xt im
Ilaus ors part «lsu ^ i m m o r m a n u

ull«l â!s iauAS (losobiobto: « ls war sin
Volk vvsit killton im va n «Z s u a ob
àl i t t o r ll a o k t. »

laust: lin ssbr bokanutss 8tüok, übri-

Fous auob sins Vpsr. (lsssksn o«lor Asisson
babs iok ss uis, aber iob kenus âsa Inbait
sokon. laust ist «Zock Aovvissormasson 8p>-

lkrs Kincler v,ercien
später einmal trok sein,
Klavier zpislen Icönnen!

(^slzsri ^is llirsn I^lriclsrri sins mus!-
Icsîisclis ^r^isliuog. /^usilcunisrriclii isl

Icslo I.UXUS, sonclscri irsgi 2ur ^rii-
wii^luog clss juogsri ^srisclisri Izsl.

Dss (^s!cl, clss ^ls lür sin öurgsr â<

lscolzi lvlsvlsc susgslzso, isi gui sogslsgi,
«lsori öurgsr6t^scc>!i>! Klsvisrssinclsoliclss

^cliwoi^sr I-slsr!l<si. ^is lislisri sisi-Icsisr

össnsprucliuog jslicslsrig sisncl, olios
«lire l^lsrigscliôolrsîi uocl clso prs^!ssr>

^oscblsg ^u vsrlisrsri.

ösgusms ^sil^sliluog. ^!sis mii I^sul-
rsclii. Vsclsngso ^!s uossr illusirlsriss
l^!svisrlzüclilsir>

I âOSI
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AUS DEM INHALT DER
LETZTEN NUMMER

„DieWelt ist so schlecht, Fräulein Betty"
Tagebuchblätter von *Ä*undvieles mehr

ritist. Dann kommt Gretchen darin vor. Aber
gut ist die Sache auf keinen Fall herausgekommen.

BEFRAGTER:
Pfarrer. Alter 40—50 Jahre

Wilhelm Teil: Der Teil ist ein
Befreiungsstück von der von der
schweizerischen von den Urkantonen gegenüber

den österreichischen Vögten, und
der Exponent von dieser Befreiung ist der
Teil. Das ist im Grunde genommen ein Mann,
der sich mit äh der sich mit der
sich mit den Problemen von der Gemeinschaft

auseinandersetzt. Typisch für ihn ist
das Wort : «Der starke Mann ist für
sich selbst» wie heisst es Irgend
diesen Sinn hat es. «Der starke Mann
ist äh, der starke Mann ist
stark» Nein : «Der starke Mann
sei am stärksten allein.» Irgend so

etwas. Dann kommt die Stelle, wo man ihn
reizt auf der Szene, eben die Sache von dem
Apfelschuss und wo man ihn mitführt auf
das Schiff. Teil entschliesst sich dann, und
zwar entschliesst er sich selbständig, also

allein, ohne Mitverschwörer, ganz allein, den
Gessler zu erschiessen. Er ist überhaupt ein
Typus, ein Individualist, im Gegensatz zum
Beispiel von einem Revolutionär, wie man
sie jetzt zum Beispiel sieht, da in der
russischen Revolution oder in der deutschen,
wo natürlich auch der einzelne schliesslich
die Taten auf sich nehmen kann. Aber die
Revolutionäre von heute, das sind mehr...,
die tun das alles in einer Gemeinschaft. Sie
sind Glieder von einer Bewegung und dienen
und übernehmen ihre Aufgabe als Werkzeug,
während Teil natürlich auch eine Art Werkzeug

ist, aber das Werkzeug einer
Stimmung einer allgemeinen Stimmung im
Lande. Aber trotzdem geht die Initiative

halt doch von ihm aus, die Seele

vom Ganzen ist Teil. Der Mittelpunkt ist
doch er und seine Familie; während es heute
zum Beispiel eine ganze Klasse ist, die sich
erhebt, und wofür sich einer wehrt.

Wie die Sache im einzelnen verläuft, weiss
ich durchaus nicht mehr. Ich weiss also tat-
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„liivVV«It ist so soblsekt, Rräulein Lsttz^"
RaMduobblättsr von ^unàvisles msbr

ritisì. Daim kommt Rrstoksn âarin vor. âsr
AUt ist àis Laobe auk ksinsn Rail berausxe-
kommen.

?^srrsr. ^!lsr 40—50 ^slrrs

IV i I b s I m R sll: l)sr Rell ist sin Le-
krsiunKsstüok voir àer von àer sebvsì-
7srisvben voir àsir Ilrkantonen ASASN-
über àsn östsrrsicbisebsn Vö^tsn, unà
«lsr Rxponent voir àisser IlskreiunA ist àer
Rsll. Das ist im Orunàs Asnommen siir Nann,
àer sied mit äb àer sied mit à
sieb mit àsn Rroblsmsn voir àer Oemein-
sokakt aussinanàsrsst^t. R^pisok kür ibn ist
àas ^Vort: «vor sta r k s lÄ a n n ist kür
sieb selbst »... vis bsisst ss? IrZenâ
ciisssir Linn bat ss. «Osr starke Nann
ist üb, «lsr starke Aann ist
stark» Rein: «Der starke Nann
ssi am stärkstsir allein.» Ir^enà so

stvas. Dann kommt «lis LtsIIs, vo man ibn
rsi^t auk «lsr L^sne, sbsn <1!s Laobs von àem
^pkslsobuss un«l vo man ibn mitkübrt ank
«las Lebikk. RsII entsoblissst sieb «Zaun, un«l

7var sntsoblissst sr sieb selbstânàiA, also

allein, olrns klitvsrsedvörsr, AÄN7 allein, äsn
(lesslsr ün srsobissssn. Rr ist übsrkaupt sin
R>'pus, ein lnàiviâualist, im Osxensat? 7Uin
ösispisl von einem Revolutionär, vis man
sis ^et?t 7um Beispiel siebt, «la in «lsr rus-
sisobsn Revolution o«!er in «lsr «Zsutsobsn,

vo natürlieb auob «lsr singeing svblisssliob
«lie Raten auk sieb nebmsn kann. rVker àis
Revolutionärs von bsuts, àas sinil msbr...,
àis tun «las alles in einer (lsmsinsebakt. Lis
sinà tllisàer von sinsr LsvsAunA un«1 «lisnsn
unà übsrnebmen ibrs iVuk^abo als lVsrk^eu^,
vâbrsnà Rsll natürlieb auob eine àt lîVsrk-

7SUA ist, aber «las Wsrk^sux sinsr Ltim-
munA sinsr allFsmsinen LtimmunA im
Ranàs. 4rbsr trot7«lem gebt âis Initia
tivs kalt «look von ikm aus, «lis Lsels
vom 0an7sn ist Reib Der Nittslpunkt ist
àoebsr un«l seins Bamilis; vâbrsnà ss beute
7um lZsispisl sine xan7s Rlasss ist, âis sieb
erbebt, unà vokür sieb sinsr vsbrt.

Mis àis Laobs im sin?.slnsn vsrläukt, vsiss
ieb «lurobaus niebt msbr. lob vsiss also tat-
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sächlich gar nicht, wie es aufhört. Das ist
eigentlich alles.

Faust: Der Faust ist einerseits eine
alte Sage, die Goethe aufgegriffen hat und
in der er mit dem uralten Stoff seine eigenen
Probleme behandelt hat, Probleme, die
schliesslich ein Menschheitsproblem sind,
vielleicht das Menschheitsproblem, also der
Kampf von den bekannten zwei Seelen in
der Brust. Goethe ist die Behandlung so

grossartig gelungen, weil in seiner Natur in
einer unvergleichlichen Art sich die ganze
Menschheit spiegelt. Natürlich, jedes Drama
überhaupt hat kein anderes Problem als der
Faust, weil der Kampf zwischen Gut und
Böse das ausschliessliche Thema ist, sowohl
von der Literatur, aber im Grund genommen,

eben auch von der Geschichte. Die
äussere Handlung ist relativ sehr einfach
im ersten Teil. Der Kampf zwischen Gut
und Böse spielt sich ab, zwischen dem Faust

nein, spielt sich ab im Verhältnis vom
Faust zur Frau und es ist allerdings
typisch für den Goethe, dass bei ihm der
Kampf wenigstens im ersten Teil —
mehr auf erotischem Gebiete liegt als im
Gebiete der Macht. Er missbraucht die
übernatürlichen Kräfte, die ihm vom Me

phisto gegeben sind, nicht um seinen Machtwillen

zu befriedigen, sondern um vor allem
seine erotischen Bedürfnisse zu stillen. Der
zweite Teil, der eine sehr lockere, äussere

Handlung hat, stellt dann allerdings den
Kampf mit allen möglichen Versuchen dar
und endet mit der Lösung, dass es sich
nicht darum handle, möglichst viel Macht,
wenigstens Macht für sich selbst zu bekommen,

sondern sich selbst mit den Gaben,
die man hat, in den Dienst einer grossen
Sache, also der Sache der Allgemeinheit
zu stellen. Eine Wiederholung von der alten
biblischen Forderung, mit seinen Pfunden
zu wuchern für das Gottesreich. Das wäre
theologisch ausgedrückt. — Das ist alles.

BEFRAGTER:
Buchbinder. Alter zirka 47 Jah re

Wilhelm Teil: Den kennt jeder.
Das Drama eines echt bürgerlichen Fami-

Zwei neue
Krampfaderstrümpfe

und ihre Vorzüge

„Hausella"
der Gummistrumpf mit verschieden

dichtem Gewebe, das Vollkommene

gegen starke Krampfadern.
1. Untere Beinpartie: als Hauptsifj der

Krampfadern kräftiges Gummigewebe.
2. Partie ca. 3 cm unterhalb des Knies :

poröses Gummigewebe.
3. Kniepartie: poröses Gewebe ohne

Gummi.
2 und 3 zur Verhütung von Wulst-

und Faltenbildung und Einschneiden in
die Kniekehle und zur Erhaltung der freien
Beweglichkeit des Knies.

4. Partie über dem Knie: poröses
Gummigewebe. Dadurch bekommt der Strumpf
einen guten Halt, rutscht nicht, schmiegt
sich dem Bein ohne Belästigung glatt an
und schliesst mit dem übergezogenen
Toilettenstrumpf ab.

Occulta'^ im tifa "
der Krampfaderstrumpf ohne

Gummigewebe,
der überall beliebt ist, wo Gummigewebe

nicht gewünscht oder nicht
vertragen wird.
Seine Webart ist derart, dass er sehr gut
komprimiert, sich tadellos anschmiegt, nicht
aus der Form kommt, nicht erhitjt, nicht
schmerzt und leicht waschbar ist.

Sehr empfehlenswerter Krampfader-
strumpf. Sehr bei iebt für S p o r f,
Touristik und Tanz.

Ausführliche Prospekte durch das

wn
Zürich-StSaiîen-

Bas&l-kaivos - £av.sonn.«.
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säobliob Mr niât, vis ss aukbört. Das ist
siKsntliob sllss.

Laust: Dsr Laust ist sinsrssits vins
alts Laxs, âis Dostbs aukZsArikksn bat unâ
in âsr sr init âsm uralten Ltokk ssinv siZsnsn
Lroblsms bskanâslt bat, Lroblsms, âis
soblisssliob vin Nsnsobbsitsproblsm sinâ,
visllsiobt âa s Usnsobksîtsproblem, also âsr
Lampk von âsn bsbanntsn ?vsi Lsslsn in
âsr Lrust. Dostbs ist (lis LskanâlunA so

ArossartiA ZslunAsn, vsil in ssinvr Natur in
sinsr unverZlsiobliobsn ^rt sied (lis Mn?s
Usnsokksit spisAslt. Natürliok, ^sâss Draina
übsrbaupt bat bsin anâsrss Lroklsm als âsr
Laust, veil âsr Lampk ^visoksn Dut unà
Loss àas aussoblisssliobs Lbsma ist, sovobl
von âsr Literatur, aber iin Drunâ Asnom-
MSN, sbsn aueli von âsr Dssokiobts. Dis
âusssrs DanâlunA ist relativ sell r sinkaob
im srstsn Lsil. Dsr Lampk ?visobsn Dut
unâ Loss spislt siob ab, ?v!sobsn âsm Laust

nsin, spislt sieb ab im Vorkältnis vom
Laust ?ur Lrau unâ ss ist allsrâinZs
tzrpisob kür äsn Dostbs, âass bsi ikm âsr
Lampk vsnixstsns im srstsn Lsil —
msbr auk srotissbsm Dsbists liöAt als im
Dsbists âsr Naobt. Lr missbrausbt âis
übsrnatürlisbsn Lräkto, â!s ikm vom Ns
pbisto MAsbsn sinâ, nisbt um seinsn Uaobt-
villsn ?u bskrisàÎASn, sonâsrn um vor allsm
ssins srotissbsn Lsäürknisss ?u stillsn. Dsr
?vsits Lsil, âsr sins ssbr loobsrs, äusssrs
Danâlunx bat, stsllt àann sllsrâinAs âsn
Lampk mit allsn möxliobsn Vsrsuobsn âar
unâ snâst mit âsr Lösung, âass es siob
nisbt àarum banâls, moZIiokst visl Uaobt,
vsnîAstsns Naokt kür siok selbst ?u bsbom-

msn, sonâsrn siob selbst mit äsn Dabsn,
âis man bat, in äsn Disnst einer Zrosssn
Laobs, also âsr Laobs âsr LâlAsinsinbsit
^u stsllsn. Lins ^-LisâsrbolunA von âsr alten
biblisoksn LoràsrunZ, mit ssinsn Lkunâsn
?u vuobsrn kür âas Dottssrsiob. Das värs
tbsoloAisob ausAsärüobt. — Das ist alles.

öoc^ilziriclsr. /^!tsr ^irlcs 4? ^s^irs

LLilbslm Lsll: Dsn bsnnt jsâsr.
Das Drama sinss sobt bür^erliobsn Lami-

NSUS

Kramptacisrztrümpts
unct Vorzüge

,,I^SU5SlIâ^
cler (?UMmî5^UMP^ mit versc^iecler,

clic^tem clss Vcz!II<c)mmer,S

geger» 5tarl<e Kk-am^sclSM.
1. Untere Keinpartie- slz t-lsuptzit;

I^femptsc^St-n I<fättigS5 (3ummigS>vSÌzS.

2. Partie ca. 3 cm unterhalb cies Kniez -

P0LÖ8S5 (^UMmigSWS^S.
3. Kniepartieî szorösss (3swS^o oline

(^ummi.
2 unc! 3 ?ur Vertiütung von ^/ulzt-

unct t-s!tsni)ilc!ung unct ^in8ct»neic!sn in
ctis Knie^e^Ie unci Zkur ^rttsltung ctertrsisn
Lsweglict^sit clss l^niss.

4. Partie üizer ctem Knie? porö8S3(?um-
migswe^s. Dsclui'ctt izslcommt clsk' ^tfumpt
einen guten !4slt, ^utsc^t nic^t, 3c!imisgt
3Ìct, c^em 6sin okine 6sls8tigung glsit sn
unc! 8c!iîÌS55t mit c!sm üizSfgS^ogsnen
loilsttsnstfumpt sî).

Occulta
o k n s

eummîgsv/slzs,
cler übsrsll kslîskk îîk, wo Summi-
gswsbs nickt gswllnzckt ocisr nickt
vortrsgon wirct.
8sms ist clerÄrt, clszs Sr 5Sbr gut
I-ompnm>srl, 5Ìcli lsäsüos snzcbmisgt, u!cl>t

sus c!sr l-orm nickt srkitzt, nickt
5ckmsr?t unâ isickt vrszckksr ist.

5ekr emptoklonîwsrtor Xrsmptsctor-
îtrumpk. 5okrksl iokt tür 8 p o rt,
louriztilc unct Isnr.

^SQîêàyesckâ/l M
?ü?-ick-5t.SQs5en-

àssê -Vâss - iâtSân,«.
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die gleiche ßöci^-Combinaison — wie

Tags zuvor bei plus 8°? Bloss aus

Bequemlichkeit Und die gründliche Erkältung

das Rheuma

y ~ » o
Nein! Wir wollen Ihnen helfen und haben

Thvss-Si

für die Übergangszeit zusammengestellt:

« für warme Tage und
* für Tanz am Abend

Modell K

Modell H
^T"1 r** ' s""»

für kühle Tage

für Herbstund

Frühjahrsnebel.

Haben Sie dreiGÛStynebeneinander in

Gebrauch, so können Sie je nach dem

§ ^

Wetter und nach Ihrer jeweiligen

Beschäftigung variieren und Sie sparen

Geld, denÄil Dress-Serie ist bedeutend

billiger als drei einzelne

A .G. vorm. Meyer-Waespi & Co.Altstetten

lienlebens. Er ging mit seinen beiden Söhnen,

jeder mit einer Armbrust, am Sonntag

spazieren, um ihnen das Land zu
zeigen, während seine Frau, die Helvetia, den
Haushalt besorgte, wie eine echte Stauf-
facherin. Aber nachher kommt er in
Schwierigkeiten, weil er aus Versehen den Hut
auf einer Stange übersehen hat. Als ihn
der Gessner zu viel reizt, schiesst er ihn
in der Hohlen Gasse nieder. An jener
Stelle heisst es: «Durch diese hohle
Gasse muss er kommen». Ein
Prunkstück ist gegen den Schluss das Lied
von der Glocke. Das wird meist separat
aufgesagt; kennen Sie den Rezitator Boss-
hard Aber halt, das ist merkwürdig, die
Glocke kann doch nicht in diesem Stück
vorkommen. Denn das Glockengiessen ist
doch eine christliche Erfindung, und die
Helveter waren doch noch Heiden. Sie
verehrten die heiligen Bäume und den
Donner. Kurz, die Götter, welche jetzt
doch der Hittler wieder in Deutschland
einführen will.

Faust: Faust hat dem Teufel seine
Seele verschrieben, den nähern Inhalt weiss
ich nicht. Der Teufel hat ihm etwas dafür

versprochen, nur weiss ich nicht was.
Er hat dann ein Meitli verführt, Margritli
hat sie geheissen, glaube ich. Und dabei
hat er das Kind todunglücklich gemacht.
Ich weiss halt, wie gesagt, den Zusammenhang

nicht so genau. Stimmt, ich kenne
noch einen Witz von der Grete und dem
Faust, aber den habe ich im Dienst gehört,
deshalb kann ich ihn nicht gut erzählen.

BEFRAGTE:
Zahnärztin. Alter über 30 Jahre

Wilhelm Teil: Etwas altmodisch,
Schiller, nicht '? «Es lächelt zum
Bade...» das kommt doch darin vor.
Dann die Apfelschußszene, das haben meine
Brüder immer aufgeführt, eine Verulkuna
davon, verstehen Sie Im übrigen handelt
es sich um die Befreiung der Schweiz,
«Seid Brüder, Brüder, Brüder»,
das ist die Tendenz. Alles Verse, schade.

Faust: Wunderbar, Goethe finde ich
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à Aleivds t35UA-Oombiuuisou — vis

?UAS uuvor Lei plus 8°? Liess aus Bo-

^uemlivkkeit? Luà àie Arnnàlioke Lrkül-

tUUA àus XLeumu

Uoiu! Vir wollou Idusu Lslken uuà Lubs»

V/WsL<
kur àie îikerKuuKsusit uusummsllxestellt:

» kür vurmo 'tuAs uuà
" tür luuu um â-bsuà

NoàsII X

NoàsII S

à kükle luxe

iur Xerdst-
uuà Lrûkjàsuobvl.

Ludeu Sis àrsi AUA llodeuoiuuuàer iu

Ssbruuvd, so köuueu Lis jo uuà àsm

Vetter uuà uuà Ikrer jsweilisseu Le-

sàâktisuuu vuriierou u u à. Lie svureu

Kelà, àeuâio Vress-Lsrie ist bôàeuteuà

billiger uls àrsi siuselus

^.6. vorm. IVIs^si-Vusspi â Lo,Msìàn

Loulskous. Lr AiuA mit soiuou Loiàou Lök-

uou, jsàsr mit oiuor àmbrust, um Louu-
tuA spus:iorou, um ikuou àus Luuà ^u ?oi-

Aou, wukrvuà soiuo Lruu, à Lslvotiu, àou
Luuskult LssorZto, vis oins sokto Ltuuk-
kuokoriu. ^bor uuokkor kommt or iu Lokwis-
riAksitou, wsil or uus Vorsoksu àou Lut
uuk oiuor LtuuZo übsrsokou dut. àls iku
àsr Lsssusr ^u viel rsi^t, sokissst or iim
iu àor Loklsu Lusss uioàsr. à jousr
Ltollo Loisst os: «vuroLàisskLoLIo
Lus s s muss or kommsu». Liu
Lruukstüok ist A0Aou âou Lokluss àus Lioà
vou àor Llooks. Das wirà moist sopurut
uukZosuAt; ksnusu Lis àou Lo^itutor Loss-
Lurà? ^.bor Luit, àus ist morkwilràiA, àio
Llooko kunu àook uiokt iu àiosom Ltüok
vorkommsu. Oouu àus OlookouZiossou ist
àook siuo okristlioks LrkiuàuuA, uuà àio
Lslvstsr wurou àook uook Iloiàou. Lio
vorokrton àio Lsili^su Lüumo uuà àou
Oouuor. Lur?., àio Löttsr, woloko ^stxt
àook àsr Littler wioàsr iu OsutsoLIuuâ
oiukükrou will.

Laust: Laust Lut àsm ?sukol soiuo
Lsols vorsokriobou, àou uüLsru ludult woiss
iok uioLt. Dor ?suksl Lut ikm otwus àu-
kür vsrsprookeu, uur woiss ioL uiokt wus.
Lr Lut àuuu oiu Noitli vsrkllkrt, UurArltL
Lut sis AoLsissou, Kluubs ioL. Luà àubsi
Lut or àus Liuà toàuu^lûokliok Asmuodt.
Iok woiss Luit, wio AösuAt, àou ^usummou-
kuuA uioLt so xouuu. Ltimmt, ioL kouue
uook oiuou LLit?: vou àsr Lrsto uuà àvm
Laust, ubor àou Lubo iok im visust ^skört,
âosLulb kuuu iok iku uiokt Aut or^üklon.

^s!uisrLir>. /»!lsr ülzsr 30 ^slirs

VVilLolm ?sll: Ltwss ultmoàisvk,
LoLillor, uiokt? «Ls lüokolt ^um
Luàs...» àus kommt àook àuriu vor.
Ouuu àio ^pkolsokuksASno, àus kubsu msiuo
kruàor immer uukMküLrt, oluo VorulLunu
àuvou, vorstokou Lis? Im übriAsu kuuàolt
os siok um àio LskroiuuA àsr Lokwoi^,
«Lsià Lrûàor, Lrilàor, Lrûàor».
àus ist àio Lsuàsu?. ^llos Vorso, sokuàs.

Lsust: ^Vuuàordur, Oootko kiuàs iok
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immer wunderbar, viel weniger veraltet als
Schiller. Wenigstens als Gymnasiastin habe
ich das empfunden. Jetzt, glauben Sie,
dass Faust noch viel gelesen wird, ich
meine effektiv gelesen Von der Handlung
erinnert man sich doch mehr an die Gret-
chentragödie. Spielt nicht eine Szene in
einem Weinlokal, in welchem Studenten
verkehren. Der Schluss ist ganz happy
end, wenn ich mich richtig erinnere.

BEFRAGTER:
Kaminfeger. Alter zirka 38 Jahre

Wilhelm Teil: Was soll ich Ihnen
da verzapfen, was kommen Sie jetzt da
ausgerechnet zu mir Das kann ich Ihnen
beim Eid jetzt nicht auseinanderpfläumeln.
Wilhelm Teil ist ein ganz berühmter Mann
gewesen, das steht einmal fest, und hat
vor ungefähr 1000 Jahren gelebt. Er hat,
wie man sagt, die Urner befreit von der
Zwangsherrschaft, von den österreichischen
Vögten. Er war gross und stark und hat
gut schiessen können. Aber näher kenne
ich den Hechel nicht.

Faust: Wer sagt, dass ich den Faust
kenne Ich habe einmal russen müssen
beim Herrn Faust an der Winterthurer-
strasse, aber ich habe ihn gar nicht selbst
gesehen. Ins Theater gehe ich nie, aber
gestern bin ich mit meiner Frau im Kino
gewesen. Von Faust und der Gretel habe
ich doch schon gehört und habe einmal ein
Gedicht gelesen. Da kommt es drin vor.
Dann hat das Gedicht meine Mutter
gesehen und hat es verbrannt. Aber Gretchen
hat mir am besten gefallen.

BEFRAGTE:

Gymnastiklehrerin. 25 Jahre all

Wilhelm Teil: Vom Wilhelm Teil
wollen Sie etwas wissen, ha, vom Wilhelm
Teil, also von Schiller, ha... das ganze
Schauspiel Ja also angefangen hat
es mit einer Schilderung : «Es lächelt
der See, er ladet zum Bade».

mehr tun als nur reinigen,
soll sie auch bleichen,
ohne den Zahnschmelz

anzugreifen

Ihr
sser

n icht nur den Atem an-
genehm parfümieren,
sondern dieMund-u. Rachen-

Schleimhäute stärken und

widerstandsfähig erhalten,

dann

TRYBOL
die rassige, stark wirkende

Zahnpasta Fr. 1.20
das Gurgelwasser mit der

anhaltenden Wirkung
Fr. 2.50
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immer wunderbar, viel weniger veraltet als
Lobillor. Wenigstens als llzrmnasiastin babe
iob das empkundsn. det^t, Klauben Lie,
dass kaust nook viel gelesen wird, iok
meine eklektiv gelesen? Von der Handlung
erinnert man sieb «laob msbr an «lie <Zrst-

obentragödis. Lpiolt niekt sine L^ons in
einem Weinlokal, in weloksm Ltudenten
vorkekron. Der Lokluss ist ganx kapp^
end, wenn ivb miek riobtig erinnere.

Ksminlszsr. ^!lsr ^irl<s 33 Islirs

Wilkolm kell: Was soll iob Iknsn
da vereaplen, was kommen Lis jst?it da
ausgsrsobnot ün mir? Das kann ieb Iknen
beim Kiel M?t niobt auselnanderpkläumslll.
Wilbelin kell ist sin gan? bsrükmtsr Aann
gewesen, «las stskt einmal lest, nn<l bat
vor ungekäkr 1VV0 dabren gelebt. kr bat,
wie man sagt, die Ilrnsr bskrsit von âer
/wangskerrsobakt, von <1sn österreiekiseksn
Vögten. kr war gross und stark und bat
gut sobisssen können. Vksr näbsr kenne
iob den kleokel niobt.

kaust: Wer sagt, dass iok den kaust
kenne? lob bade einmal russsn müssen
beim Herrn kaust an der Wintertkursr-
strasse, aber iob kabe ikn gar niobt selbst
gsssksn. Ins kbeater gebe iok nie, aber
gestern bin iob mit meiner krau im Kino
gewesen. Von kaust und der tZrstsl bade
iod dook sokon gebärt und bade einmal ein
(lediokt gelesen. Da kommt es drin vor.
Dann bat das Klediobt meine Auttsr go-
seken und bat es verbrannt, ^bsr (lretoken
bat mir am besten geladen.

(^/rnnsslildslirsrin. 23 ^s^irs s!i

Wilbslm kell: Vom Wilkelm kell
xvollen Lie etwas wissen, ka, vom Wilbelm
kell, also von Lobillor, ba... das gan?e
Lobauspiel da also... angekangsn bat
es mit einer Lebildsrung: «ks läokolt
der Lee, er ladet ?um Rads».

msltr lun six nur rsinigsn,
xo!I xis sudt 3!sicdisn,

oiins dsn /siinxdirns!?
snz:ugrsiisn

!kr
sssr

nic^il nur dsn ^lsm sn-
gsnsiim psr^ürnisrsn,
sondern dis/^und-u.Iîsciisn-
^drisimirsuls xlsrlcsn und

widsrxlsndxlsiiig sriisllsn,
dsnn

Vkvooi.
dis rsxxigs, xlsrl< wirkende

/siinpsxls s-r. 1.23
des (^urzsiwsxxsr rnil der

sniisilsndsn Wirkung
I^r. 2.50
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Dann ist, glaube ich... was ist dann für
eine Situation gekommen Dann ist die
Szene gekommen, wo einer flüchtet,
stimmt, aber ich weiss nicht mehr, wie der
Mann heisst. Es ist eine furchtbare Szene,
weil plötzlich so ein Sturm kommt. Das
Bild davon sieht man oft. Ich habe es
schon sehr viel gesehen, eine Radierung.
Ja, und dann... und dann wechseln die
Szenen. Dann kommt man auf einmal zum
Teil, der mit seinem Buben spaziert, und
dann kommt er zu dem Hut und nachher

halt jetzt weiss ich nicht, dazwischen

ist noch die Stelle : «Ein Sprung
von dieser Brücke macht mich
frei»... Passiert das vorher oder nachher

nein, ich glaube, es muss vorher
passieren, weil dann die Handlung gleich
weitergeht und es zum Apfelschuss kommt,
weil der Teil den Hut nicht gegrüsst hat.
Aber die Handlung spielt doch gewiss nicht
so eine grosse Rolle. Ich meine, viel wichtiger

ist doch die Form, wie er das
geschrieben hat. Die Handlung ist etwas,
was man rein auswendig wissen kann, aber
die Form, das ist doch das Fabelhafte.
Also zuerst einmal ist natürlich Teil
empört über den Gessler und schwört ihm,
wenn er sein Kind getroffen hätte, so
hätte er auch ihn getroffen.

Ich möchte nur das Manuskript lesen,
wenn es soweit ist und Sie das
fertiggeschrieben haben.

Ja, und dort, wie ist das gegangen?
Was ist nach dem Apfelschuss gekommen?
Ja, nach dem Apfelschuss, doch, da ist...
halt... der Rütlischwur ist doch auch noch

drin... Der Rütlischwur, kommt er nachher

oder kommt er vorher Das Ganze

ist halt eine komplizierte Sache... es

kommt mir vor, wie wenn ich in einem
Examen sässe... jetzt weiss ich nicht
mehr, wie es geht. Man trifft ihn nämlich
dann irgendwo auf der Flucht und dann
selbstverständlich in der Hohlen Gasse.

Aber zwischendrin ist auch noch etwas.

Nein, man trifft ihn erst nachher auf der
Flucht. Natürlich, nachdem er den Gessler
erschossen hat. Aber ich meine, Teil spielt
nachher keine grosse Rolle mehr. Nachher
kommen die andern Leute und die Szene

Montag Dienstag Mittwoch Lachenti©
3 Nuancen weisser s -

weiss© Zcihsie
UM gesunde weisse und glänzende Zähne

zu haben, welche zu lächeln scheinen,
wenn Sie Ihren Mund öffnen, müssen Sie
KOLYNOS gebrauchen. Sie werden den
Unterschied binnen drei Tagen klar erkennen.

KOLYNOS reinigt die Zähne und das
Zahnfleisch in der richtigen Weise. Sein
angenehm schmeckender antiseptischer
Schaum dringt in alle Spalten zwischen den
Zähnen und entfernt den hässlichen gelben
Belag nebst den gärenden Speiseresten. Er
zerstört die gefährlichen Bazillen und
neutralisiert Mundsäuren.

Wenn Sie lachend weisse Zähne
wünschen, die weder Flecken noch Verfall
aufweisen, dann fangen Sie an, KOLYNOS zu
gebrauchen. Ein halber Zoll (etwa 1 cm)
auf einer trockenen Bürste genügt.

Eine Doppeltube ist ökonomischer
Generalvertretung für die Schweiz:

D0ET3CH, GRETH ER &.C! E. A. G., BASEL

Rauu ist, Alaubs iok... vas ist dann kür
sins Lituation ^okaminon? Rann ist dis
L^sns Askommon, vo sinsr klüoktst,
stimmt, absr ick vsiss nickt mskr, vis dor
Klann ksisst. Rs ist sins kuroktbars L/sno,
vsil plöt^liok so sin Lturm kommt. Ras
Bild davon siskt man okt. Ick Iraks es
sokon sskr visl Zsssksn, sing RadisrunZ.
à, und dann... und dann vsokssln dis
L/ensn. Rann kommt man auk sinmal «um
Isll, dsr mit sslnsm Lubsn spaüisrt, 0116

cts.rm kommt sr xu dsm Hut und naok-
ksr... kalt zàt vsiss iok nickt, da^vi-
svksn ist nook à Ltslls: « Rin 8 p r u n A

von disssr örüoks maokt mick
krsi»... Rassisrt das vorksr oder naok-
ksr?... nsin, iok xlaubs, ss muss vorksr
passisron, vsil dann dis Handlung sslsiok
vsitsrAskt und ss 2um ^pkslsvkuss kommt,
vsil dsr doll dsn Hut nickt ASArüsst kat.
^ksr dis Handlung spislt dock Zsviss nickt
so sins Zrosss Rolls. Iok msins, visl viok-
tigsr ist dock dis Rorm, vis sr das As-
sokrisksn kat. Ris RandlunA ist stvas,
vas man rsin ausvsndix visssn kann, absr
dis Rorm, das ist dock das Rabslkakts.
k^lso Zuerst einmal ist natürlick Isll sm-
pört üker dsn Rssslsr und sokvört ikm,
vsnn sr ssin Rind xstrokkcu kättc. so
katts sr auvk ikn Astrokksn.

Iok möokts nur das Manuskript lsssn,
vsnn ss sovsit ist und Lis das ksrtix-
Assokrisbsn kabsn.

da, und dort, vis ist das ASssanMn?
Was ist navk dsm ^pkslsokuss Askommsn?
da, naok dsm ^pkslsckuss, dock, da ist...
kalt... dsr Rütlisokvur ist dock auok nook

drin... vsr Rütlisokvur, kommt sr naok-

ksr odsr kommt sr vorksr? Ras (lan?.s

ist kalt sins kompli'/.isrts Lacks... ss

kommt mir vor, vis vsnn iok in sinsm
Rxamsn sässs... Hstöt vsiss iok nivkt
mskr, vis ss Askt. Klan trikkt ikn nämliok
dann irASndvo auk dsr Rluokt und dann
sslkstvsiständliok in dsr Iloklsn Rasse,

^bsr ^visoksndiin ist auok nook stvas.
Rsin, man trikkt ikn erst naokksr auk dsr
Rluokt. Ratürliok, nackdsm sr dsn Rssslsr
srsokosssn kat. lVkor iok msins, Rsll spislt
naokksr Kölns grosse Rolls mskr. Raokksr
kommsn dis andern Rsuts und die L^sns

vàslag ^NU^ocN ^^ ^^
'MSZSSS

îgesunde veisss und ^län^ende ^äkns
au kabsn, velcks au läckeln sckeincn,

vsnn Lis Ikrsn 1,1und ökknen, rnüssen Lis
RORVROL ^sbraucken. Lie verdsn den Rn-
tsrsckisd binnen drei Ra^en klar erkennen.

RORVRO3 reinigt die ^äkns und das
Taknllsisck in dsr rickti^en Weise. Lein
an^enskrn scknrecksndsr antissptiscker
Lckauin dringt in alle Lpalten aviscben den
2äknen und entkernt dsn kässlicken gelben
RelaA nebst dsn gärenden Lpeiseresten. Rr
verstört die Lelükrlicksn Raaillen und neu-
tralisiert Mundsäuren.

Wenn Lie lackend velsse ?äkne vün-
scken, die vsder Rlecken nock Verkall auk-
weisen, dann kanten Lie an, RORVKlOL au
xedraucksn. Rin Kälber ^oll (stva 1 crn)
auk einer trockenen Rürste Aenû^t.

0!>rrscs.llarrttroà0!s.â.L.. s/rsr!.



vom Affinghausen, wo sein Sohn da ist,
oder es war nicht sein Sohn, sondern sein

Enkel, der sich ganz auf die Seite der
Österreicher hegeben hat und der eine
Freundin gehabt hat oder eine Braut, oder
was ist das gewesen, die sich auf die Seite
des Volkes gestellt hat Zum Schluss wendet

sich dann der Österreicherfreund wieder

zum Volke zurück und der alte Attinghausen

stirbt. Das ist so quasi fast ein
Symbol, was Schiller hier bringt.

Faust: Auch das wollen Sie wissen
Faust fängt auch an mit einer schönen
Stimmung. Nein ja also ich meine
die Szene vom Faust, den Prolog. Das ist
doch etwas ganz Fabelhaftes, oder der
Anfang, wo der Erzengel spricht, das ist doch
fabelhaft, da der Anfang, wie fängt es nur
an: «Die Sonne tönt nach alter
Weise in B r u d e r s p h ä r e n
Wettgesang, und ihre vorgeschriebne
Reise vollendet sie mit Donne

r g a n g. » Das ist doch etwas Fabelhaftes

und viel wesentlicher als alle
Handlungen. Das ist eigentlich das Ganze. Nein,
ich meine, es ist eigentlich etwas, wie
muss man das nur sagen, es ist eigentlich
etwas, das den Sinn von Goethe für
Überirdisches und Übersinnliches zeigt.

Zuerst kommt der Teufel, das Gespräch
zwischen dem Herrgott und dem Teufel,
und wo der Teufel sagt : «Von Zeit
zu Zeit seh' ich den Alten gern
und hüte mich, mit ihm zu
brechen.» Ich weiss es nicht mehr ganz
genau, aber auf jeden Fall wieder das Kolossale,

wie der Teufel da lebendig ist.
Ich weiss eigentlich bloss noch den

Anfang. So freundlich fängt es an. Das ist
die Pfingstfeststimmung gewesen. Aber

voraus gehn ja beim Faust seine
Gewissensnöte und seine Sehnsucht nach Wissen.

Die Handlung vom Faust beginnt
eigentlich damit, dass Faust und Mephisto
Spazierengehen. Nachher spaziert Faust
allein und trifft das Gretchen. Auf jeden
Fall sagt Faust zu Mephisto, er müsse ihm
das Gretli bringen. Das macht Mephisto.
Er tut dem Gretli ein Schmuckkästchen
ins Zimmer hinein, und sie erzählt das
Frau Martha. Dann kommt die Szene mit

Als Ausdruck
besonderer

Ehrerbietung
kann nur das
Höchste gelten :

El

Omeqa
IE IT HR FÜR S LEBEN
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vom ^ttingdaussn, vo soin Lodn à ist,
oâsr os var niodt soin Lodn, sonâorn soin

vnkel, àor sied gan?. sut àio Lsito âor
östorroiodor bsgobsn d at unà âor oins
Vrounàîn gsdabt kat oâor oino Lraut, oàsr
vas ist àas govoson, âis sied au k àio Loito
àos Volvos gostollt dat? ^um Lodluss von-
àot siod àann àor Ostsrroioksrkrounâ vis-
àor ?um Volks ^urüok unà âor alto siting-
kauson stirbt. Das ist so c^uasi tast sin
L^inbol, vas Lodillor dior bringt.

vaust: àot» àas vollsn Lis visson?
ltaust längt auok an mit oinor sokönon
Stimmung. Il'oin... ^'a... also ick moins
àio 8?ons vom vaust, àvn vrolog. Das ist
(look stvas gan? vaboldaktss, oàsr àor à-
tang, vo àor vr?ongsl spriodt, àas ist àood
kabslkakt, àa àor ^ntang, vis längt os nur
an: «Ois Lonns tönt naolr altor
IVoiso in L r u à o r s p d ä r o n ^Vott-
gssang, unà ikro vor g s s o drio b n s

Rsiso vollonàot sis mit von-
nsrgang.-> vas ist àood otvas vabsl-
dattes nnà viol vossntliodor ais alls lZanà-
lungon. vas ist oigontliod àas Van?o. dlsin.
iod moins, os ist oigontliod stvas, vis
muss man àas nur sagen, os ist oigontliod
otvas, àas âon Linn von Vootds kür Vbsr-
irâisodos nnà Vborsinnliokos ?sigt.

Xuorst kommt âor vsuksl, àas Vosprâok
2visokon âom Herrgott nnà àom louksl,
unà vo àor voukol sagt: «Von ^oit
z: u Xoit sok' iod àon ^.ltsn gorn
nnà düts miok, mit idm ?u dro-
c d o n. » Iod voiss os niodt mokr gan?: go-
nau, ador auk jsàon vall vioàsr àas Xolos-
salo, vio àor l'oukol àa lobonàig ist.

Iod voiss oigontliod dloss nook àon à-
tang. Lo krounàliod längt os an. vas ist
àio vkingstkoststlmmung govsson. i^bsr
voraus godn ^a bsim vaust soins vsvis-
sonsnöts unà soins Lsknsuedt naok ^Vis-

son. vis Ilanàlung vom vaust boginnt
sigontliod âamit, àass vaust unà Nsxdisto
spa^iorongodon. dlaodksr spa^isrt vaust
alloin unà triktt àas Vrotodsn. ^uk ^sàon
vall sagt vaust xu Nspdisto, or müsso idm
àas Vrstli bringen, vas maodt Aspdisto.
vr tut àsm Vrotli sin Lodmuokkästodon
ins Timmor dinoin, unà sis sr?ädlt àas
vrau Uartda. vann kommt àio 8?ono mit

I»n»»n«Ienei
IZKnnndletung
ksnn nun «I»«
U«elk»te geltnn :

S
0Me>

IIZ ItNN nv» « IZ « « I«
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öin
8 et) ei mnis
ist es nicht, denn
Tausende wissen es seit vielen

Jahren, daß man
durch echte

gesunde, reine Haut und
frischen, zarten Teint
erzielt. besonders, wenn

noch die erauickende

ßiliencreme
Marke: DADA

nach dem Waschen
aufgetragen wird, die dem
Teint einen unvergleichlichen

Schmelz verleiht.
Fr. M G... sehreibt:

Schön su wolt e Jedi.
doch chunt's nit vo
mit

„Kimm, IAlienmilch-
Seite
und witsch di damit.

Kimm auvo der Dada-
Ci ème,
's brucht oar nit vill.

Denn bisch bald so
schön,
dass e Jede di will."

Bergmann & Co., Zürich

Mephisto und Martha. Da kommt etwas,

ganz. Lustiges. Mephisto erzählt, wie. es

ihrem Mann gegangen ist, und es ist so,

göttlich, wie sie von ihm redet. Was sie

redet, weiss ich auch nicht mehr, aber es

ist einfach so mordslustig; sie möchte gern
mit Mephisto Zusammensein und aber doch
noch von ihrem Mann etwas haben. Dann
weiss es Mephisto zu arrangieren, dass er
mit Frau Martha spazieren geht und Faust
das Gritli trifft. Und dann kommt das
Gespräch zwischen Faust und Gritli. Das ist
doch etwas ganz Wunderschönes, wo sie ihn
fragt wegen Gott : «Glaubst Du an
Gott?» und so Sachen. Dann kommt das.

wo Faust Gritli bittet, er möchte einmal
bei ihr schlafen. Gritli will nicht, weil die
Mutter da ist. Da sagt Faust, er wisse ein

Mittel, dass die Mutter schläft. Dann..,
dann ist ein Abbruch und dann sieht man
das Gritli erst wieder im Kerker und
erfährt dann eigentlich durch das Erzählen
von Gritli, was passiert ist, dass es sein
Kind getötet hat und dass die Mutter
gestorben ist an dem Schlafmittel. Dann
kommt ein Gespräch, wo Faust Mephisto
bittet, er möchte retten helfen. Mephisto
sagt, er tut es und führt Faust zu Gretli.
Sie erkennt ihn zuerst nicht, weil sie
wahnsinnig geworden ist. Zuletzt aber wendet

sie sich ganz von ihm ab und sagt, es

graue ihr vor ihm. Ihre Seele ist gerettet.

BEFRAGTE:
Köchin. Alter zi rka 32 Jahre

Wilhelm Teil: Wilhelm Teil habe
ich persönlich schon gesehen. Ja, ich bin
einmal in Brunnen gewesen und habe mir
alles angesehen. Das Schauspiel, das weiss
ich nicht mehr. Ich habe schon mindestens
zehn Jahre nichts mehr gelesen. Ich weiss
nur noch, dass er geschossen hat, und

zwar den Apfel vom Kopf seines Kindes.
Sonst weiss ich nichts mehr. Man wird halt
vergesslich mit der Zeit, und jetzt habe ich
anderes im Kopf. Dass er zwei Söhne
gehabt hat, erinnere ich mich noch, schöne

Söhnlein mit langen Locken, und dass

er ein tapferer Mensch gewesen ist. Und
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ist ss nickt. <Ienn
'Tausends wissen es seit vielen

dakren, dall men
durek s e k t s

sesunds. reine klaut und
kriseken. warten l'sint
erzielt. besonders, wenn

voek die sruuiekends

Narks:
oaek dem Waseken auk-
?stra?en wird. die dem
l'sint einen unverxleiek-
lieben Lekmelz verleibt.
Kr. N Li... sebreidt:

^o/iört «?/ e
v/tttNt'« »t/t vo

«//? /
V///eum//o/i-

Set/s
,«»</ à/.«â <t« à»?z//.

kV?»»ìnt «ttU» ctet Vttc/o-
<?, èttie,
'v ö / tte/i / »<»»» n/t v///.

Venn b/.ve/i bu/cî vo
«e/töti,
c/ass e -?e«Ze d/ ?«>///."

Lei'gmann â Lo., lürivli

Nepkisto und Nartka. Os. kommt etwas,

ganz kustiges. Nepkisto erzäkit, wie es

ikrsm Nann gegangen ist, und es ist so.

göttliok, wie sie von ilnn redst. Was sie

redst, weiss iok auok niokt mekr, aber es

ist einkaok so mordslustig; sie möokte gern
mit Nepkisto Zusammensein und aber dook
nook von ikrem Nann etwas kabsn. Dann
weiss es Nepkisto zu arrangieren, dass er
mit krau Nartka spazieren gskt und kaust
das Liritli trikkt. lind dann kommt das Lie-

spräok zwisoksn kaust und Liritii. Das ist
dook etwas ganz Wundsrsokönes, wo sie ikn
kragt wegen Oott: «(klaubst Du an
(k o t t » und so saoken. Dann kommt das.

wo kaust Liritli kittet, er möokte einmal
ksi ikr sokiaksn. Liritli wiii niokt, weil die
Nutter da ist. Da sagt kaust, er wisse sin
Nittsi, dass die Nuttsr sokläkt. Dann...
dann ist ein /^bbruok und dann siekt man
das Liritii erst wieder im Kerker und er-
käkrt dann eigentiivk durok das krzäklon
von Liritli, was passiert ist, dass es sein
Kind getötet dat und dass die Nutter ge-
storbsn ist an dem Lokiakmittsl. Dann
kommt sin LlesprSok, wo kaust Nepkisto
bittet, er möokte retten ksiksn. Nepkisto
sagt, er tut es und kükrt kaust zu (kretli.
Lie erkennt ikn zuerst niokt, weil sie
waknsinnig geworden ist. Zuletzt aber wen-
det sie siok ganz von ikm ab und sagt, es

graue ikr vor ikm. Ikre Seele ist gerettet.

!(öclur>. ^!lsr zir!<e Z2 ^skre

wilkelm 'kell! Wilkelm keil kabs
iok psrsöniiok sokon geseken. da, iok bin
einmai in Brunnen gewesen und kabs mir
alles angsssksn. Das svkauspiel, das weiss
iok niokt mekr. lok kabs sokon mindestens
zskll dakre niokts mekr gelesen. Iok weiss
nur nook, dass er gesokossen kat, und

zwar den ^.pkol vom Kopk seines Kindes,
sonst weiss iok niokts mekr. Nan wird kalt
vsrgessliok mit der ^eit, und Mzt kabs iok
anderes im Kopk. Dass er zwei sökne ge
kabt dat, erinnere iok miok nook, soköns

Lödnlsin mit langen kooksn, und dass

er ein tapkerer Nsnsok gewesen ist. Kind
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dann kommt dock noch dieser alte, rüstige
Herr darin vor, schwer adelig, mit einem
langen, weissen Bart, Attinghausen oder so

etwas, aber am Schluss stirbt er, schade.
Eine sehr schöne Erzählung.

Faust: Kenne ich nicht, habe ich noch
nie gehört. Ich gehe halt nicht viel ins
Theater, mehr ins Kino, aber der Name
Dr. Faust ist mir doch ein wenig bekannt.
Ein wenig habe ich schon gehört davon.
Er ist, glaube ich, ein lebensfroher Mensch

gewesen, sehr einfach. Ich stelle mir das
wenigstens so vor, oder ich glaube, er ist
Schauspieler gewesen, ja, ein berühmter
Schauspieler, einer, der so gut singen kann.
Und halt, ich habe auch einmal etwas
gehört von dem Kind, das er gekriegt hat,
oder eigentlich seine Braut. Ja, das stimmt.

BEFRAGTER:
Erfolgreicher Kaufmann. Aller zwischen

65 und 70 Jahren.

Wilhelm Teil: Wilhelm Teil, nein,
da weiss ich nicht mehr. Da müsst Ihr
einen jüngern fragen... ha ha. Wilhelm
Teil und der Gessler... das sind alte
Märchen. Früher haben wir unsere Freude
daran gehabt. Ich bin als Bub zu Fuss von
Herisau an den Vierwaldstättersee und
über den Gotthard gewandert. Bürglen und
Küssnacht und die Hohle Gasse... da sind
wir noch Idealisten gewesen.

Das Drama habe ich auch gesehen, aber
es sind mehr als 40 Jahre seither, und
gelesen habe ich ihn auch... ein einig
Volk von Brüdern. Das haben wir
alles gewusst. Aber jetzt fragen Sie die
Jungmannschaft. Ich habe einen Sohn, der
ist Apotheker und hat eine grosse Erfindung

gemacht für das Automobil. Fragen
Sie den. Wenn Sie wollen, fahren wir einmal

zusammen zur Tellskapelle. Wie alt
schätzen Sie mich Ich bin jetzt 68. Ich
fahre selbst, denn das Fahren beruhigt
mich. Mein Wagen ist jetzt auch schon
acht Jahre alt und gleich rüstig wie ich.

Faust: Da muss ich erst eine neue
Prise nehmen. Ha, ha, Faust, ich alter Tor,
mich wollen Sie noch fragen Das ist alles

wenn Sie aus dem
Bette kommen, um
sich für Ihr Tagewerk

zu rüsten, wissen
Sie : i

warmesfliessendesWasser
wohl zu schätzen. Sie fühlen sich damit
besser gewaschen und in Ihrer Toilette
vervollständigt. * * *

Wieviel nützlicher aber ist ein
„CUMULUS" Warmwasser-Boiler erst für
die Hausfrau, sie, die jeden Augenblick
warmes Wasser zur Hand haben muss —
und wie froh sind Sie wieder darüber,
wenn Sie abends — ohne Vorbereitungen
— eine Dusche oder ein Bad nehmen
können! * * *

Dabei ist diese Warmwasser-Zubereitung
mit dem

sehr vorteilhaft, da sie durch den billigen
Nachtstrom geschieht. Cumulus ist der
beliebteste Boiler, Tausende sind im In- u.
Ausland im Betriebe. Der Cumulus-Boiler
ist nach bewährten Grundsätzen und
Erfahrungen
konstruiert. *
Verlangen Sie
ungern Prospekt
Er wird Ihnen
gerne kostenlos
zugesandt und
gibt Ihnen
wissenswerten Auf-
schluss.

Fr. SauterAG
BASEL

Auskunft erteilen die Elektrizitätswerke und HH. Installateure
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dank kommt dovd uood diossr alto, rüstiZs
Klorr âariu vor, sodwer adsìix, mit oiuom
lauASu, wsisssu kart, ^.ttinAdausou oder so

stwas, aber am 8okluss stirbt sr, sodads.
kins ssbr sodöuo kr?LbIuux.

k à u st: ksuus iok uiokt, dabs ivd uood
nis Ksbört. lob xodo bait nisdt visi ins
'tdoator, msdr Ins Kino, absr dor kams
Or. kaust ist mir dood sin vvoniA bokauut.
kin wouix dabs iod ssdon xsbort davon,
kr ist, glaubs iod, sin Isbsnskrodsr Klsusod

Aswosou, sskr sinkask. Isk steiis mir das
wouiAStsus so vor, odor iod ^laubs, sr ist
8odauspislsr Kswossu, ja, sin bsrüdmtsr
8odauspiolsr, sinsr, àsr so Aut sinASn kann,
vud kalt, iod dabs anok sinmai stwas AS-
kört von itsm kind, das or AskrisZt dat,
odsr siZontliok ssins kraut. .la, das stimmt.

^rio!grsicltst I^su^msnn. ^îler rwisc^sn

62 uricl ?O

WildoIm loll: Wildslm Voll, nein,
da vsiss Iod niodt msdr. Oa müsst Ikr
sinsn jünAsrn krausn... da da. tVildolm
toil und dor (tossior... das sind alto När-
eksll. krüdor dabsn wir unssrs krsuds
daran Aedabt. Iod bin als Lud ?.u kuss von
ltorisau an don Viorwaldstüttorsso und
übsr don (tottdard Aswaudsrt. Lürxloll und
küssnaodt und dio tlodlo Kasse... da sind
wir nood Idealisten Aswessu.

vas vrama dado iod auod gssodon, absr
os sind mskr als 4V dadro ssitdsr, und As-
lessn dabe iod idn auod... sin oiniZ
Volk von krüdor n. vas kadon wir
allos Aswusst. ^bsr jst^t kraxsn 8io die
dunAmannsokakt. Iod kabo sinon Lodn, dor
ist ^potdokor und dat eins grosso krkin-
dunA Akmaodt kür das Automobil, krausn
8io don. IVonn 8is wollen, kadrsn wir einmal

Zusammen xur vollskapollo. Wis alt
sokät?.sn 8is miod? Iod bin jàt 68. Iod
kadrs selbst, denn das kadrsn berudixt
miod. Nein Waxen ist jot?t auod sodoo
aodt .ladro alt und xloiod rllstix wie iok.

kaust: va muss iok erst eine neue
Krise nokmon. tla, da, kaust, iok alter kor,
miod wollen 8is nood krausn? vas ist alles

wenn 8ie aus dein
kette kommen, um
sied lür Idr l.'igc-

werk Tu rüsten, wissen
3ie

wobl TU scbstTen. 8ie lüdlen sied dainit
besser gewasoben und in Idrer Voilette
vervollständigt. » * »

wieviel nütTÜeder aber ist ein
„KVIVIIll.IlZ" Varmwasser-Loiler erst lür
die ksuskrsu, sie, die jeden Augenblick
warmes Ä usser Tur Hand dsben inuss —
und wie Iiob sind 8le wieder darüber,
wenn Lie abends — obne Vorbereitungen
— eins vuscbs oder ein Lad nebinen
können! * * »

vsbei ist diese Äarinwgs-erkuberei -

lung mit dem

sebr vorteilbakt, da sie durcb den billigen
ksebtstrom gescbiebt. Kumulus ist der
beliebteste koiler, lausende sind im In- u.
áuslsnd im Betriebe, ver Kumulus koiler
ist oscb bewabrten KrundsätTSn und kr-
ladrungen
konstruiert. ^
Verlangen Lie
unsern krospekt!
kr wird Ibnen
gerne kostenlos
Tugesandt und
gibt Ibnen
wissenswerten t4uk
scbluss.

à Lauteres
LL. 8 k I.

Auskunft erteilen ciie Llektrixitätswerke unâ litt. Installateure
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W i r kommen

TAPETEN
VORHÄNGEN
WANDSTOFFEN
INNEN-DEKORATION

Wohnen muss far Sie der

Inbegriff der Freude und

Zufriedenheit am Heim sein. Die

Stimmung in den Räumen gibt

aber die Wandbekleidung und

die dazu passenden Vorhänge

KORDEUTER
Tapeten und Stoffe
Innen-Dekorafionen

ZÜRICH, Talstrasse 11
neben neuer Börse

Telephon 56.690

vorbei. Faust habe ich auch gelesen in
der Kantonsschule, aber das gehört nicht
mehr in unsere Generation. Schreiben Sie

nur... Faust ist doch der Zauberer gewesen,

der mit dem Teufel, dem Mesti..
Mestiphopheles Mestiphopheles dummes
Zeug gemacht hat.

BEFRAGTER:
Metallgiesser. Alter 55 Jahre

Wilhelm Teil: Ja, das habe ich
schon gesehen, Wilhelm Teil. Aher früher.
Da sind die Tellspiele gewesen, der Tell-
schuss, Apfelschuss, nicht wahr Aber das
ist eine alte Sage. Ich glaube halt nicht
recht daran, drum hab ich's ja auch
vergessen, ungefähr glaube ich es schon, weil
ich nichts anderes zu glauben habe, ich
habe es auch gelesen, nämlich, dass er in
die Hohle Gasse gegangen ist und dort ab-
gepasst hat und den Gessner hinuntergeschossen

hat, so dass er vom Ross
hinuntergeflogen ist. Nachher ist das Theater
fertig gewesen. Mit dieser Handlung ist
die Eidgenossensehaft gegründet gewesen.
Das war vor etwa 200 Jahren.

Faust: Faust? Faust? Von dieser
Firma habe ich schon einmal gehört. Das
ist eine bekannte Firma gewesen vor ungefähr

20 Jahren, oder vor 10 Jahren Ich
glaube, sie haben schon im Niederdorf
gespielt. Ja, der Faust und die Gretel, das
war ein Juxpaar. Aber das war ganz
früher. Da ist auch noch der Bloch und Hinnen

aufgetreten, auch so eine alte Zauberfirma,

Künstlerfirma. Gelesen habe ich von
Faust und Gretel schon, wenn sie am
Schaufenster angeschlagen waren mit der
Photographie. Aber gesehen habe ich sie nicht,
weil ich nicht gern in eine Beiz gehe, in
der sie einkassieren. Aber es war eine
bekannte Firma, zugegeben.

BEFRAGTER:
Apotheker. Alter zirka 45 Jahre

Wilhelm Teil: Der erste schweizerische

Schützenkönig, der Begründer der
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^ir Irommsr,

I^^-V^XOI^IIO^
^/c>!insn MU55 ^ür ^is c!sr !r>-

Izsgri^ clsr I-rsocls oncl /o^ris-

clsr>!isii sm I^Isim 5sir>. Dis

Stimmung in clsn I?sumsr> gilzt

slzsr clis ^/sr>c!li>sl<!siclor>g onc!

clis cls^o pszzsnclsn Vorlisngs

KOkvcuick
Ispslsri onc! 5lc>^s

înosn-Ds^orsiionsn

TÜKILI^, Islltrszis 11
nsdsn NSUS5 öö?5s

Isispicon Là.à?l)

vordoi. vaust dads iod auod xsiossn in
dsr Xantonssoduis, ader das gsdört niât
modi in unssrs Vsnsration. Lodrsidsn 8is
nur... Raust ist dood dsr àudsrsr xocvs-
ssn, dsr mit dsm Isuksl, dsm Assti..
Asstipdopdslss Nsstipdopdslss dummss
?suA Asmaodt dat.

/^sis!Igiss5si'. /llisr 55 ^S^II-S

tViId sI m IsII: à, das dads ivd
seiion Asssdsn, ^Vildslm 'toil. ^dsr krüdsr.
va sind dis ?slispisis Zsvsssn, dsr loli-
sodass, ^pksisoduss, niokt vvadr? ^dsr das
ist sins aits LaZs. led Ziauds dalt niokt
rsvkt daran, drum kab iok's ja auod vsr-
ASSSKN, unAskäkr Ziauds iod ss sokon, vsii
ivtl niodts andsrss 7.U Aiaudsn dado, iol»

dabs ss auod Asisssn, nämiiod, class sr in
àis llodls (lasso KSZanASn ist und dort ad-
Aspasst dat unci clon (Zsssiisr dinuntsrFs-
sodosssn dat, sc> dass sr vom Ross kinun-
tsrAskloAsn ist. Xaokdsr ist âas Iksatsr
ksrtig Asvsssn. Nit disssr IlandlunA ist
àis vidAsnosssnsedalt ssoZründst Asvcmssn.
va» var vor stva ZOO dadren.

Raust: vaust? Raust? Von disssr
Rirma dads iod sodon sinmai Kskört. Oas
ist sins dsdannts Rirma ^s^vsssn vor UNAS-
läkr 2V dakrsn, odor vor Id dadrsn? Isk
Alaubs, sis dabsn sodon im Xisdsrdork AS-

spielt. da, dsr Raust unâ dis tlrstsl, das
vrar sin duxpaar. ^dsr das v?ar ssanx krll-
dsr. va ist auok nood dsr Llood und là-
nsll aukAstrstsn, auod so sins alts /audsr
kirma, Xünstiorkirma. (Zslsssn dads iod von
Raust und (lrstsi sodon, vsnn sis am Lodau-
ksnstsr anxssvdlaxon varon mit dsr Rdoto-
Zrapkis. dckor Asssdsn dads iod sis niodt,
vsil iod niodt Asrn in sins Lsi? Asks, in
dsr sis sindassisrsn. ^dsr ss vrar sins do-
kannts Rirma, ^UASAsden.

^polliS^si'. ^!isr rirl<s 45 ^slirs

lViidolm loll: vsr srsts sodvsvs-
risods LokütssnlcöniA, dsr LsKrtindsr dsr

d2



Schweizerischen Eidgenossenschaft. Die
weniger wichtigen Details sind mir entfallen.
Aber der Schluss ist, wie Teil eine alte
Frau aus dem Vierwaldstättersee zieht und
selbst in den Wellen untergeht. Dort steht
jetzt noch der Schillerstein. Man kann von
Brunnen hinüberfahren. Das hat Schiller
mit Schwung geschrieben.

Faust: Natürlich, war doch auch
Apotheker. Daneben aber noch Theologe. Das

war sein Unglück. «Habe ach,
Theologie...». Sie sehen, ich kann den Faust

sogar noch auswendig zitieren, obschon es

bald 30 Jahre lier sind, dass wir den Faust
im Gymnasium durchgenommen haben. Bei
Goethe ist das natürlich mystisch zu
verstehen. Alles ist gewissermassen symbolisch.

Deshalb vergisst man es so leicht.
Aber dann ist natürlich noch die Geschichte
mit Gretchen, das blonde Gretchen. Er
verführt sie, weshalb sie zu den Müttern
verdammt wird. Alles symbolisch,
selbstverständlich. Aber zum Schluss sieht man,
wie das Gretchen den Faust doch noch aus
der Hölle herauszieht. Mit diesen Worten
schliesst die letzte Szene : «Das Weibliche

zieht uns hinauf. » Dieses
Zitat wird ja häufig zitiert, aber mehr
scherzweise. Es ist eigentlich zum Wundern,

wieviel ich von dieser Geschichte
noch weiss.

BEFRAGTER:
Handelslehrer. Zirka 35 Jahre alt

Wilhelm Teil: Wilhelm Teil von
Schiller Das Drama meinen Sie

Wie fängt es an... «Es lächelt der
See, er ladet zum Bade». Fängt es

nicht so an Oder warten Sie einmal.
Hmmmmm... ja, es ist ziemlich lang her,
seitdem ich das gelesen habe. Gesehen habe
ich es auch, aber es ist auch sehr lang her.
Ja, wie geht es jetzt zu? Da kommt
also einmal die Szene die Szene auf
dem Marktplatz, wo man den Hut sieht,
und dann nehmen sie den Papa gefangen
Dann kommt die Hohle Gasse und daran
haben wir noch die schöne Erinnerung :

«Durch diese hohle Gasse muss

Befreien Sie Ihre Zähne
von dem gefährlichen Film

Wenn die Zähne verfallen, so liegt die Schuld an
bestimmten Bakterien. Sie sind in einem
klebrigen Belag enthalten, der sich auf den
Zähnen befindet und unter dem Namen „Film"
bekannt ist.

Film setzt sich so fest an die Zähne an, dass

es unmöglich ist, ihn mit gewöhnlichen Mitteln
zu entfernen. Verwenden Sie daher Pepsodent,
die Zahnpasta, welche speziell zur erfolgreichen
Entfernung des Films erfunden worden ist. Sie
werden sofort bemerken, dass es nicht ein Produkt
wie alle andern dieser Art ist. Pepsodent ist
eine kremartige Zahnpasta, welche keine harten
Substanzen irgendwelcher Art enthält, die den
Zahnschmelz angreifen könnten, eine Zahnpasta,
deren Gebrauch für empfindliche Zähne
vorgeschrieben wird.

Schreiben Sie an Abteilung 3338/100, O. Brassart,
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenhachstrasse

75, um eine 10-Tage-Gratis-Mustertube.

Versuchen Sie Pepsodent, es wird sich lohnen

die filmentfernende Zahnpasta
3338
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Lobveizerisobsu viâxellossellsobakt. vis ve-
lliAsr viobtiAsn Details sind mir sutlalleu.
.4.ber àer Lobluss ist, vis voll sins alts
?rau sus ci vin Visrvalàstâttsrsss zivbt uuâ
selbst w àsll AVellsu uutsrAsbt. vort stsbt
jetzt nood âer Lvbiiisrstsin. Alnn bann von
Lrullnsll billllbvikabron. Das bat Lokiller
mit LobvuuA Assobrisbeu.

Daust: biatiirliob, var àoob auob ^po-
tbebsr. Danebsu aber noob DksoloAS. vas
var ssill DllAliiob. «D ab s a o b, b s o -

lo^is...». Lis ssksll, iob bann àsu Daust

soZar noob ausvsuài^ zitieren, obsobon es

balà 3ii .labre ber sinà, âass vir clsll Daust
im (ivmnasium âurobAsnommsn baböll. Lei
Dostbs ist (las llatürliob m^stisob z u vsr-
stsksll. iVIIvs ist ^evissermassen svmbo-
liseb. Dssbalb vsr^isst man es so leiebt.
^.bsr ànllll ist natürlieb llook <lis (lssobiobte
mit Drstobsn, ci as blonàe (lrotobon. Dr
vsrkübrt sie, vsskalb sis zu äsn Alüttern
vsràammt virà. iAIIes svmboiisob, selbst-
vsrstänäliob. .-Aber zum Lobluss sisbt man,
vis (ins Drstoben âsn Daust âoob lloob nus
àer llölle bsrauszisbt. Ait àisssn AVortsn
sobllosst âis letzte Lzsns: « D a s AVsib-
liobs zisbt uns binauk. » vissss
Zitat virà ja bäukiA Zitiert, aber msbr
sobersveiss. Ds Ist siAöntliob zum AVun-

âsrn, visvisl iob von âisssr Dssobiobts
noob vsiss.

I-Ior>cIs!s!S^rsr. ^irl<s 32 ^s!irs e!l

lVilkslm s 11 : AVilbslm Ibll von
Lobillsr? Das Drama msinsn 8is?
AVie källAt es all... «Ds läobslt âer
Lss, sr laclst 7. um L a à s ». Dânxt es

llivbt so an? vclsr vartsn Lie sillmal.
blmmmmm... ja, es ist zisinliob lanZ bsr,
ssitâsm iob âas Aslessn babs. Vsseksll bade
iob ss auok, aber ss ist auob ssbr lanZ bsr.

à, vis Aöbt ss jet?t zu? Da bommt
also sillmal clie Lzsns âis Lzsns auk

àsm Narbtplatz, vo man âsn Dut sisbt,
uuâ àallu uskmsll sis âsu ?apa AskallAsn
Dann bommt âis Dobls (lasse unâ âarau
àabsu vir uoob âis soböns Drinuerun^ :

«Durob âiese koblg Dasss muss

Lekreien Ikre
von âem Zeksbrlivbe» lîbu!

Venu âis /aim»- verkalle», so lieZt âis Lebulâ au
bestimmte» Labterie». Lie siuâ i» einem
blebrixe» LelaZ elltbalte», âer sieb auk âe»
/älinc-n beâuâet u»â »»ter âem blâme» „i clm"
bebauet ist.

I' ilm setzt sieb so (est s» âie Zabue su, âass

es ullmoZIieb ist, ibu mit Zevöbulicbeu Alittel»
z» eutkerue». Verveuâe» Lis âaber Depsoâeut,
âie Zabupasta, velcbe speziell zur erkol^reiebe»
Dutkeruuug âesDilms erkuuâeu vorâe» ist. Lie
verâeu sokort bemerbe», âass es uicbt ei» Droâubt
vie »Ile auâeru âieser árt ist. vepsoâeut ist
eine bremsrtiZe Xabupasts, velcbe beiue barte»
Lubstauzeu irAenâvelcber tri elltbëlt, âie âe»
Tabllscbmelz »»Areikeu böuute», eins Aabupssts,
âere» vebrsucb kür empLllâlicbe /älcuc; vor-
Zescbriebe» virâ.
Lcbreibe» Lie au^bteilu»ßi3Z38/1(i<), v. kjrasssrt,
vkarmsceutica /V.-ti., Ztiricb, Ltampkeubacb-
strasse 75, um eiue lli-3?azzc (!ratis-AIustcrtuke.

Versucbe» Lie vepsoâsut, es virà sicb lobue»

Ms /îàsn//s»'nsncîs
3ZZS

«3



Illllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllilllll

ROBERT (ÏIEIERtC
LI N D E NHOFGOy/E 17 ZÜRICH

11 INI IUI I Hill III I1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII! IIIIII IUI! I Hill III! IIIIIIIIIIIIIII IIIIII IIIIIIIIIIII 11111! I IUI IIIIII

Teppldi-
Linoleum-
Gummi-Beläge

Perser- und
Orient-Teppldie

Die Teppichhäuser:

Hans Hassler & Co. AC., Aarau
Bossarf & Co. AG., Bern
J. Hallensieben AC., Luzern
H. Riiegg- Perry AC., Ziirich

CHARLOTTE
Wer sie kennt

bleibt ihr treu

Die berühmte 40er Zigarre

A. Dürr & Co. zur Trülle
Zürich

Spezialgeschäft seit 1876

Hi LEINRECH
HEIZUNGS-INGENIEUR S.J.A.

ZÜRICH 4
Badenerstr.440 -Tel.39205

Erstellung von

Heizuno®- und
Lüftungsanlagen

jeden Systems und Umfangs

für Koks-, Oel-u.Gasfeuerung

Sachgemässe Projektierung

und Ausführung einer

Heizungsanlage sichert

billigen Betrieb
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Lumms SeMgs

Per8er° unS
vrîent leNBsàe

I->SN! l->s55lsr 6t Lo. /^srsu
Ko5!sri Lo. ke»>n

pisllsnzlsizsn t-u-srn
lîûsgg » psi'»'/ ^ürick

Vi^er sie lrennt

kleidt !lir treu

Oîs ksrUkm^s 40s»' ^Igsri-s

à. Dürr i- Lo. :ur IrüIIs
Illnck

l-! i.

Lscjsnsrstp.^^O -l'sI.ZZLOö

^rstsIIunZ von

uneS
K.iittungssn>sZsn

iscisn L^slsms unci ttmtsnZs

sürXoks-,Osl-u>cZssksusrunZ

LsckZsniâsss f^roisktierunZ

un6 u stü k r u n g sinsr
t-Is>2unZssn>sgs sillksrt

bilii^sn Lstrisd
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e r k o m m e n es führt kein anderer

Weg nach Küssnacht.» Und
dann der lange Monolog. Und dann kommt

er schon geritten : «Deine Uhr ist
abgelaufen. » Aber das weiss man alles

nur aus Vereinstheatern, mehr aus

Verulkungen, als von der Schule her. Das ist
der Eindruck, der bleibt, aber nicht die

Szenen, die man in der Schule gelesen hat,
nicht wahr. «Auf diese Bank von
Stein will ich mich setzen.»
Das sind so Sentenzen, die gar nicht viel,

zu tun haben mit dem Teil. Es ist die

Charakterisierung, die geschwungene Art zu

reden, wie es Schiller überhaupt getan hat

und was gegenwärtig so stört..., ja, und

dann kommt die ganze Geschichte, was da

noch daneben läuft. Es kommt alles kolossal

stark durcheinander. Da ist noch die

moderne Bearbeitung. Von wem ist sie

Von Bührer, glaube ich. Der hat ein
Teilspiel geschrieben, welches viel mehr das

soziale Moment in den Vordergrund rückt :

zum Beispiel der Attinghausen, der reiche

und irgendwie absolut freie Bürger und
daneben der adlige Typ, der Rudenz und dann

der Stauffacher, so der Typus des gewerblichen,

klugen Schweizers, die Stauffacherin
als Ideal der Schweizer Frau. Das ist aber

alles bei Schiller ganz anders verwendet.
Der Schluss von Schiller ist, glaube ich, die

Szene von Attinghausen : «Seid einig,
einig, einig.» Dann kommt noch das

Durcheinander mit den historischen
Begebenheiten. Der Pilgrim, welcher kommt und
den Tod des Kaisers so und so verkündet,
Kaiser Albrecht. Dann kommt also wieder
ein Stück grosse Geschichte.

Aber das hat alles eigentlich gar nichts
zu tun mit dem Drama von Schiller. Das
sind alles so Floskeln aus der
Weltgeschichte, die man nachher, hier ein Stück
aus einer Monographie, dort aus einer
Abhandlung in der Zürcher Zeitung,
zusammengereimt hat.

Faust: Der Faust Ja, der Faust fängt
einmal an, nicht wahr, mit einem
allgemeinen Vorspiel: «Ihr naht Euch,

REKLAME FÜR REKLAME /

FRAU von Steiglin-von Schartenwyl ist
von so aristokratischer Gesinnung, dass

weder am Gartentor noch an der Haustüre

ihrer Villa irgend ein Namenschild

angebt acht werden darf. Sie hasst jedes

Hervortreten an die Öffentlichkeit. Sie

kauft am liebsten in jenen überaus

distinguierten Geschäften, deren

Firmenbezeichnung — ausschliesslich für den

Eingeweihten sichtbar *— nur mit ganz
kleinen Goldlettern an der Ladentüre

angeschrieben steht. Sie kleidet sich bei

einer Schneiderin, welche nicht nur keine
Reklame macht, sondern nur Kunden

nimmt, die ihr empfohlen sind. Frau

von Steiglin-von Schartenwyl hasst, wie
viele ihrer Gesinnungsgenossinnen und
-Genossen, die moderne Reklame. Sie

verachtet sie. Sie ist ihr zu marktschreierisch,

zu zudringlich, mit einem Wort: zu
gewöhnlich.

FRAU von Steiglin-von Schartenwyl hat
recht. Reklame ist „nix foines". Sie ist
so wenig fein, Jwie die Politik, wie die

Wirtschaft, wie die Wirklichkeit
überhaupt.

DIE grossen bewegenden Kräfte der

Menschheit sind nie distinguierter
Natur. Die grossen Taten werden immer

nur in Hemdärmeln vollbracht. Wenn

die Vorfahren der Frau von Steiglin-

von Schartenwyl ebenso aristokratisch

gewesen wären wie die Enkelin, so

wäre die Villa, in der die stolze Dame

wohnt, heute bedeutend weniger
aristokratisch.

DIE Reklame ist eine der grossen

Kräfte des modernen
Wirtschaftslebens.

Schweizer-Spiegel
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sr kommen, ss küdrt kein unàs-
rsr VV s A nuod R.üssnuodt.» vnà
àunn àsr lunAs àlonoloA. vnà àunn kommt

sr sodon Asrittsn: « O sin s vd r ist u b -

Asluuksn. » ^bsr àus vsiss mun uiiss

nur aus Vsrslnstdsutsrn, msdr aus Vsrul-
kunAsn, uls von àsr Moduls dsr. vus ist
àsr vinàruok, âsr dlsidt, udsr niodt àis 87s-

nsn, àis mun in âsr 8oduls Aklsssn dut,
niodt vudr. «^uk àis s s Lund von
Stsin vill iod miok sstTSn. »

vus sinà so 8sntsn7sn, àis Aur niodt viol,

7N tun dudsn mit àsm VsII. vs ist àis vdu-

ruktsrisisrunA, àis AösodvunASns àt ?u

rsàsn, vis es Lodilier üdsrdunpt Zstun dut
unà vus ASAsnvürtiA so stört...^ zu, nnà

àunn kommt àis Aun^s Vssodiodts, vus âu

nood àunsbsn iüukt. Vs kommt uilss koios-

sul sturk àuredsinunàsr. vu ist nook àis
moâsrns ksurdsitunA. Von vsm ist sis?
Von Rudrer, Aiuuds isk. vsr dut sin vsil-
spisl Assodrisbsn, vsiodss viol msdr àus

so^isls Nomsnt in àsn VorâsrArnnâ rüokt:
7um Lsispîei âsr ^ttinAduussn, âsr rsioks
unà irZsnàvis ubsoint krsis RürAsr nnà àu-

nsbsn àsr uàiîAS àsr Ruàsn? unà àunn

àsr Ltuukkuodsr, so àsr Vvpus àss Asvsrb-
iiodsn, KIuAsn Lodvsv.srs, àis Lìuukksodsrin
uls làsul àsr 8odvsi7.sr d'ruu. vus ist udsr
uiiss dsi Lodiiisr AUN7 unàsrs vsrvsnâst.
vsr Lokiuss von Lodiiisr ist, Aiuuds iod, àis
870ns von ^ttinAduussn: « 8 s i à s i n i A,
si ni A, s i n i A.» vunn kommt nood àus

vurodkinullàsr mit àsn distorisodsn LsAS-
dsndsitsn. vsr viiZrim, vslodsr kommt nnà
àsn Roà àss Ruissrs so unà so vsrkunàot,
RuiSer ^ibrsodt. vunn kommt uiso visàsr
sin Ltüok Arosss Vssodiodts.

Z^dsr àus dut uîlss sixsntliek Zur niodts
7.u tun mit àsm Orumu von Lodiiisr. vus
sinà uiiss so VIosksIn uus àsr ?VsItAs-
sodiodts, àis mun nuoddsr, disr sin Ltüok
sus sinsr AonoArupdis, âort uus einer ^d-
dunàlunA in àsr Zàirodsr ^situnA, Tusum-
msnAsrsimt dut.

k u u st: vsr vuust? àu, àsr vuust künAt
sinmsi un, niodt vudr, mit sinsm ulisss-
msinsn Vorspiel: «Id r nudt vuok,

RRRVVNV VOR RKRI.KlVlv

VRVV von Lteißlill-von Ledartenvzil ist
von so aristokratiseder vesinnunA, ckass

voiler sm Vartentor nood un àor vaus-

titre idror Ville irZeuck oin l^smensedilck

snAebisodt vercken cksrk. Lie dasst jockos

Hervortreten an ckie vlkentlicdkeit. Lie
kault uni liedsten in jenon überaus ckis-

tinZuierten vesodäkten, ckeren virmen-
dsTeioknunA — aussodliessliod trir cken

Rinßeveidten siodtdar — nur mit xanT
kloinen Volcklottern an ckor kackentiire an-

zesedrieden stedt. Lie kleicket sied dei

einer Lodneickerin, velede niodt nur keine
Reklame maodt, sonckero nur Runcken

nimmt, ckie idr empkodlen sinck. vrsu
von Ltei»Iin-van Lcdartenvz-I dasst, vis
viele idrer VesinnunzsAenossinnen unck

-Venossen, ckie mockerno Reklame. Lie ver-
scdtet sie. Lie ist idr ?u marktsodreieriscd.

Tu Tuckringlicd, mit einem VV »rt i Tu Ze-

vödnlicd.
kllàv von LteiZIin von Ledsrtonv)-! dut
roodt. Reklame ist „nix seines". Lie ist
so veniA lein, ^v!e ckie Rolitik, vis ckie

îirtscdust, vie ckie Mirklicdkeit üder-

duupt.
VIV grossen deveZencken k rült« cker

lVIenseddeit sinck nie ckistin-ruierter lVu-

tur. vis grossen vuten vercken immer

nur in vemckürmeln volldrucdt. Wenn
ckis Vorludren cker I ruu von Lteixlin-
von Leliurtenvvl edenso sristokrutisod

Aevesen vüren vie ckie vnkelin, so

vüre ckie Villa, in cker ckie stolTe Dame

vodnt, deute deckeutenck veniZer ariöto-

kratisod.

/à//t ist ein« tie/- Flossen

X^ä/te às moriernen i^irt-
sc/icr/tsiedens.

LedveiTsr-LpieZel
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Ihr schwankenden Gestalten...»,
irgendwie so etwas. Dann kommt die
Geschichte, nicht wahr, die Auseinandersetzung

zwischen dem Theatermann und Dichter

über den Geschmack des Publikums. Der
eine spricht vom Lesen der Journale und
der andere von einer Sache mit einem Bilde
darin. Dann geht die Geschichte weiter
Es kommt der Frühling im Himmel Das

kann ich natürlich fast auswendig : «Die
Sonne kreist in alter Weise ...»,
item also, aber das wissen wir gar nicht
etwa aus der Schule, das ist etwas sehr

Bemerkenswertes, auch in der Mittelschule
haben wir den Faust nicht durchgenommen,
denn wir haben einen sehr eigenwilligen
Literaturlehrer gehabt, den Jegerlehner, sehr

sympathisch übrigens, so richtig frei. Also
nein, Faust hat mich zum Lesen selbst
angezogen, und dann habe ich ihn doch schon
zweimal im Theater gesehen, in Bern. Das
ist aber schon lange her. Also ganz kurz
will ich die Allgemeinheiten schildern. Da hat
der liebe Gott zum Teufel gesagt, es nehme
ihn schon beim Teufel wunder, ob er den
Faust nicht dazu bringen könne, einmal
zum Augenblick zu sagen : «Verweile
doch, du bist so schön. » Jetzt
kommt die Geschichte : Faust sitzt da in
seiner Arbeitszelle, Bücher, «Habe nun,

ach! Philosophie, Juristerei und

Medizin studiert» und das Ende
davon ist, dass er doch nicht über das eigentliche

Sein hinausschauen kann und so be-

schliesst er, sich der Magie zu ergeben, und
kommt dazu, dass er sich vergiften will,
und dann kommt, glaube ich, der Moment

der Chöre von der Osterfeier, man hört die

Glocken, und dann bricht es ab. Faust geht
dann hinaus und es beginnt eine neue Szene,

wo Faust mit seinem Adlatus unter das

Volk kommt. Die schöne Stelle vom Frühling

: «Vom Eise befreit sind
Strom und Bäche. »

Nun kommt die Fahrt mit dem Teufel
durch die Welt. Faust sieht das Gretchen
und verliebt sich in sie, und Gretchen hat
ihr ganzes Unheil, vergiftet seine Mutter und
bekommt ein Kind. Sie wird gefangen und
Faust sieht Helen in jedem Weibe.
Walpurgisnacht, Hexenküche, Schlüssel zu den

Müttern, dann die Szene Gretchens Verführung.

Valentin. Dann die Kerkerszene.
Faust selbst spielt eigentlich in diesem
Moment keine sehr grosse Holle. Es ist mehr
der Reflex des ganzen Geschehens um das

Gretchen. Dann zuletzt die Schlusschöre —
«das Unzulängliche, es ist
getan, das ewig Weibliche zieht
uns hinan. »

Maschinen und Werkzeuge
verletzen und verstümmeln. Jeder Unfall bedeutet einen
materiellen Verlust. Versichern Sie sich zu rechter Zeit!

Waadtländische Versicherung auf Gegenseitigkeit Lausanne
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Ibr sobxvankondon Osstaitsn...»,
irAsndvis so otvns. Daim kommt dis Os-

sobiokts, s lotit vvabr, dis àssinandsrsst-
?unA '/.ivisotivll dsm 'bbeatermann und Diob-

tsr übsr don Oesobmnok des kubiikums, Dsr
oins spriobt vom ksssn der .louimnie und
dor andsrs von sinsr Laobs mit sinsm Lilds
darin. Dann Zskt dis Ossokiokts vvsitsr
ks kommt dsr kriibiinA iin klimmst Das

kann iob natürtiok kast aus^vsndiA: «vis
Lonns kroist in ait o r V^siss ...»,
Itorn also, absr das visssn vir xnr niokt
stva ans dsr Lobuis, das ist otvas ssbr

Lsmsrksnswsrtss, auob in dsr klittsisobuts
dabsn vir dsn kaust niokt durolixonammen,
dona vnr Imbon sinsn ssbr siAsn^viitixsn ki-
tsraturiskrsr Asbabt, dsn dkAsrlsbnsr, ssbr
sz^mpatkisob übrixons, so riobtîA krsi. ^tso
nsin, kaust bat miob ?um ksssn ssibst anZs-
?oxsn, und dann lind s ioti ibn doob sotion
?vsimai im 'l'Iienter Asssksn, in Lern. Das
ist absr sodon InnAS dsr. ^Vlso Zan? Kur?
void iok dis VIIZomsinksiton sokiidsrn. Da bat
dsr liebe Oott ?,um ksukst Assaut, ss nskms
idn sokon bsim d'suksi vundsr, ob sr den
kaust niobt da?u brinAsn könns, sinmnt
?um àAsnblisk ?.u snFön : « Vs rvsiIo
doob, du bist so sobön. » dot?t
kommt dis Ossobiobts: Knust sit?t da in
sslnsr ^rbsits?siis, Lüobsr, «klabo nun,

nob! kbilosopbis, duristsrsi und

Usdi?in studisrt» und das knds da-

von ist, dass or doob niobt über das vixvnt-
liobs Lsin kinnussobausn kann und so bs-
sobtissst or, siob der Unxis ?u srAkbsn, und
kommt da/.u, dass sr siob vsrAiktsn v?iit,

und dann kommt, glaube iok, der Aomsnt
dsr Lkörs von dsr Ostsrksisr, man kört dis
Oiooksn, und dann briobt ss ab. Knust Kkbt
dann binaus und ss beginnt sins nous L?sns,

vo Knust mit ssinsm Vdlntus untsr das

Voik kommt. 1)is soböns Ltsits vom krüb-
iinA: «Vom kiss bskrsit sind
Ltrom und knobs. »

Run kommt dis knbrt mit dsm ksuksl
durob dis Wslt. Knust siskt das Orstobsn
und vsriisbt siob in sis, und Orotobsn bat
ibr KNN7S8 Ilnbsii, vsrAiktet ssins Nuttsr und
bskommt sin Kind. 8is vird MknnAsn und
kaust siskt blslsn in jedem V^sibs. V^at-

purAisnnobt, kioxsnküoks, Loblüsssi ?u dsn

Uüttorn, dann dis 8?sns Orstoksns Vsrküb-

runZ. Vnisntin. Dann dis ksrksrs?sns.
kaust sstbst spistt oi^sntliob in disssm Ao-
msnt ksino ssbr Arosss Roils, ks ist msbr
dsr Rsktsx dss Mn?sn Ossobsbsns um das

Orstobsn. Dann ?uiot?t dis Loklussobörs —

«dasIIn?utänAtIoks, ss ist xs-
tan, das svix Msibtiobo ?iskt
uns binan. »

^szctiinsn un^Wsàsugs
vs^!st?sr> oocl vsrstllmmsîo. jsclsr Izsclsutsi s!osr>

mstsdsüso Vsrlost. Vsi-siclosi-o ^is zicli i-sciitsi' ^sit!

^sscjilsnciizcks Verzîcksi'ung soi (?szso5s!bzl<s!t I»suzsnns
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Empfehlenswerte Pensionen, Pensionate und Kurse
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M\neryazärich
^atuntat

i
Raath5 a
griinö'

svorbe-
re'ttung

Hände1\sdip\orn_

Müdigkeit und Hbspan«
nung im Frühlahr
sind Zeichen vermehrter Schlackenansammlung

im Körper. Unsere Kur entschlackt,
regeneriert, und steigert Ihr Wohlhefinden. —
Gratisbroschüie über Kurveifahren, sowie
Prospekt S 5 durch

fr 900m
-* hoch

Degersheim
F Danzeisen-Crauer, Dr. med.v. Segesser.

Kunstschule Mündi-Winkel
Böckl instrasse 17 ZURICH Tel. Hott. 23.169

Lehrplan: Zeichnen und Malen. Entwerfen und Ausführen
von textilen Arbeiten: Batik, Stoffdruck, Stickerei.
Buchbinden. Der Eintritt kann jederzeit erfolgen.

Prospekte kostenlos.

Faites suivre à votre fille un cours à

rtCOlE NOUVEI1I MÉNlOini
IONONVlui VIVE*

Wenn Ihr Gatte überarbeitet ist,
dann raten Sie ihm zu einem Aufenthalt

im Sonnenbühl, dem neuzeitlichst
eingerichteten Kurhaus hei Zürich. In
erhabener Weite der Landschaft, unter Obhut

seelisch eingestellter Arzte kehren
Kraft und Frohsinn wieder. Vorzügliche
Küche. Heisswasser ^in allen Zimmern.
Moderne Behandlung S3^ jV-l
v. Stoffwechsel-, Ner- kßllS tA|)|r
ven-u. Herzkrankhei-
ten. Pensionspreis v. a „ .J1

Fr. 12.- an. Verlangen /Woltem
Sie Prospekt Nr. B 1. 3*A*

Dr. Paul Hoppeler Dr. M. Schiwoff
Kein Hotel, kein Krankenhaus

eine Erholungsstätte!

Humboldtianum Bern
Handelsschule: Gründliche Ausbildung in

Theorie und Praxis

Gymnasium: Vorbereitung auf Maturifät
Sekundärschule

Kleines Internat Dir. Dr. Wartenweiler

HEIRATS- GESUCHE
Kunstmaler, 34 Jahre alt, sucht

BEKANNTSCHAFT
mit Fräulein, nicht über 30 Jahre alt, zwecks Heirat. Wenn möglich in selbständigem Beruf tätig (Schneiderin,
Kunstgewerbleiin usw.). Offerten bitte an den Schweizer-Spiegel-Verlag unter Chr. O. Z. 5.

| COGNAC FINE CHAMPAGNE
-*• A ^0** Jtjckn h.' <UWU|:>\. t'u.j-.H.u-

S 1 7 1 il m ' BAB yie$iqnac-$t&^\L^ynik&AaS<£
H IH BM 11 AS I wuiffctfifc«., «ut <m\i\ GgwuxvOt--I B -pfomlknT."* COMTE F. DE ROFFIGNAC IN COGNAC
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pensivnste u n «ß Xurse
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^rurtu> ìsâìpww

MüSmkett una Nàspsn-
nung im krüliislir
sind Reichen vermehrter Lclilackenansamm-
lung im Körper. Unsere Kur entschlackt,
regeneriert, und steigert Ihr ^Volilbekinden. —
Qratisbroscbüie über Kurverkahren, suivie
Prospekt !» 5 durch

» ?oow- dock

vegersbeim
r Di'. msc!. v.

«IlllMllllill! Nlilllll-lllînlllîl
Löedlinstrasse 17 ililiicn ?el. Nott. 23.169

l.edrplan: Zeichnen und lVialen. Lnt^erken und Ausführen
von textilen Arbeiten: katik, Ltolkdruck, Llickerei.
kuckbinden. Der Eintritt kann jederzeit erkolgen.

Prospekte kr»stenlos.

paires suivre à votre kille un cours à

vrvrv

Wsnn Iki-OsNs Ulzsi'srlzsîtSf iîr,
tlann raten Sie ilini xu einein fuient-
dalt iin Sonnendülll, «lein neu^eitlicdst
eingericdteten dei Xörieii. in or-
listener Veite <ler Uanilsedalt, unter Ob-

dut seeliseb eingestellter .X rxle dekren
Xralt unci drobsinn vieâer. Vorsügliebe
Xnebe. Neiss'vasser âin allen wimmern. all)^
Aloilernellebanrllullg «ì,I
v. Stoikvveebsel-, ?ler-
ven-n. Nerüdrandbei l-
ten. kensionspreis v.
?r. 12.- an. Verlangen^)' /llwltem
Sie l'rospelît ?>r. Il 1. 3 /r
Dr. ?aul Noppeler Dr. AI. Sebivolk
Xein Hotel, dein l^randenliaus

eine Lrbolungsstätte!

«umdolcitisnum vsrn
(gründliche Ausbildung in

l'beorie und Praxis

Ts^>>Me>â»î»irnî Vorbereitung auk 5ßäs»>?>säß

Kleines Internst Dir. I)r. >VartenAveiler

Kunstmaler, 34 dabre alt, sucht

S T X ^ s« s« -r s ZI 5Z á T

î cv0>l>dcrmccuà>i^c!^x

à W Ml^ nut>àê Huau.i'ltèt.-

-à -à comc ^ i>x !îl>xu>!^»c m coc«t»l:

67


	Was bleibt : das Ergebnis einer Rundfrage

